* 


— — 
Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der United Prek.) 
Inland. 


Der GrubenarbeitersSrieg. 
Nafhrille, Tenn., Juli. In 
Goal Greek liegen jegt 500 Mann Mili- 


992 


zen, aber 4000 jind im Ganzen ange: 


fündigt, und außerdem joll der Gouver: 
neur von Tennejjee noc) den Gouverneur 
von Georgia um militärischen Beiltand 
erfucht haben; ferner heißt c3, daß die 
Bundesregierung um Hilfe angegangen 
verden folle, wenn die Milfion der 
Staatsmilizen fehlſchlage. Yebtere find 
überhaupt feineswegs jo ſehr „bei ber 
Sade”; denn es ifi nicht zu verfennen, 
dah fo ziemlich die ganze Bevölkerung, 
einichließlich der uniformirten, mit Den 
jtrifenden Grubenarbeitean ſympathiſirt 
und gegen die Beſchäftigung von Sträf— 
lingen eingenommen iſt. (In geſtrigen 
und vorgeitrigen Depejchen wurden im 
Begentbeil behauptet, „die Bürger“ jeien 
über das Vargehen der Striker, welche 
einen unblutigen Sieg errangen, auf's 
Höchfte empört und verlangten das 
jtrengite Ginfchreiten der Goldatesfa. 
Mir hatten von diefen NAuslaffungen 
wegen ihrer inneren Unwahrjheinlichteit 
Seinen Bermerf genommen.) 

Mittlerweile haben fi die ausjtändis 

en Grubenarbeiter, nachdent fie Die 

Dririsen jammt den Sträflingen gemüth: 
lid nah Haufe geihiet, auch wieder 
beimbegeben, und im GoaleGreef-Thal 
berrjcht völlige Ruhe. Man erwartet, 
daß fein weiterer Verfuh gemacht wer: 
ben wird, die Sträflinge mit Gewalt 
wieder einzufiellen. 

Heute früh hatte General Pille eine 
Gonjerenz mit einem Ausjchuß der Gru: 
benarbeiter von Briceville. CS wird 
verfucht, eine fchiedsgerichtlihe Schlich— 
tung herbeizuführen. Die Striker find 
aber entidhlofjen, daß die Sträflinge 
jedenfalls nicht mehr in den Gruben ar: 
beiten follen. An der nädjften Gitung 
der Staatölegislatur wird das hierzu 
ermädhtigende Gefetz ficherlich widerrufen 
werden. 

Berunglüdtes Selbitimorde Erperiment. 


New Port, Juli. In Taylors 
Hotel zu Jerſey City wurde ein inter 
eſſanter Selbſtmordverſuch in Verbin— 
dung mit Aufzeichnungen „zum Beſten 
der aͤrztlichen Profeſſion“ gemacht. Der 
yerheirathe . deutjche igarrenhändler 
Nuguit 8%. Walters in Brooklyn war 
nit einem Gejhäftstheilhaber zerfallen 
and hatte vielleicht auch noch aus ande- 
sen Gründen das Leben jatt gefriegt. 
Muter dem DVorwande, in New ort 
Seichäfte zu haben, verließ er jeine 
Rohnung in der Kirchenjtadt und begab 
äh nach Nerfey City, wo er in Taylors 
Hotel unter dem Namen „Auguft Wal: 
ſers von Eaſton, Pa.“ Quartier nahm. 
Als er Tags darauf noch nicht heimge— 
kehrt war, ſchickte die Frau den Sohn 
Albert aus, um nach ihm zu ſuchen. 
Ehe dieſer aber zurückkam, erhielt Frau 
Walters zu ihrem Entſetzen einen Brief 
‚on ihrem Manne, welcher mittheilte, 
daß ſeine Leiche in beſagtem Hotel ge— 
funden werden könne. Albert fuhr ſo— 
fort nach dem Schauplatze. Die Thür 
des Walters'ſchen Zimmers mußte ge— 
ſprengt werden, und man fand ihm nicht 
todt, aber den letzten Athemzügen nahe, 
auf dem Bette liegen. Es war die 
allerhöchſte Zeit. Er wurde mit einer 
galvaniſchen Batterie, Belladonna und 
Ihmerzem Kaffee in's Leben zurückge- 
rufen. 

Auf dem Tiſche fand man, neben einer 
Morphinflaſche, genaue Aufzeichnungen 
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hber jeine werfihiedenen Symptome und 
Simpiindungen Dis zum Cintritt der | 
Bewußtloſigkeit. Das Schriftſtück be— 
ginnt mit den Worten: „Zum Beſten 
der ärztlichen Profeſſion“, und die Auf— 
zeichnungen erſtrecken ſich über einen 
Zeitraum von 1 Stunde 14 Minuten; 
dann verließ dem would-be-Selbſtmör-⸗ 
der das Bewußtſein. Später leugnete 
Walters hartnäckig, daß er ſich habe 
entleiben wollen; er fürchtet jedenfalls 
eriminelle Berfolgung. 


Tolle Füchſe. 
Charleſton, S. C., 22. Juli. 


22. J 


Ver⸗ 


gend der Vorſtadt Pineopolis durch die 
Berichte über die Verheerungen toller 
Füchſe große Beſorgniß. Heute wird 
gemeldet, daß dieſer Uebelſtand ſich weit— 
hin im Lande verbreitet hat, und es 
wirklich gefährlich geworden iſt, durch 
die Wälder zu reiſen. Ein Pflanzer aus 
Ten Mile Hill berichtet, daß die Wälder 
dortherum voll von wüthenden Füchſen 
ſind, und die Negerbevölkerung, welche 
in der Nähe der Phosphatgruben ſehr 
dicht beiſammen wohnt, iſt von einer 
allgemeinen Panik ergriffen. Viele Per- 
ſonen ſind in den letzten Tagen von den 
Beſtien angegriffen, und bis jetzt ſind 13 
Verſonen bedenklich gebiſſen worden. 
Nur wenige der tollen Thiere konnten 
bisher getödtet werden. Die ganze Be— 
völkerung ſteht jetzt unter Waffen, und 


man wird einen gemeinſamen Verſuch 


zur Vertilgung der Thiere machen. 
Soweit bekannt, hat noch keine der 
gebiſſenen Perſonen Symptome von 
Waſſerſcheu gezeigt. 
Fuchskrankheit für eine Folge der Dürre. 


Früher war dieſer Theil des Landes nie- Sande nicht zurüdtehen, 


dergelegen und fumpfig; feit dem Erd— 
beben von 1886 aber fcheinen Hebungen 
ftattgefunden zu haben, und die Waijer: 
beden in den Wäldern ausgetrodnet zu 


fein. 
Betterberiät. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Leichte Regen: 
[hauer; -beftändige Temperatur; Süd: 
winde. \ 


| 
I 
| 
| 
| 
gangenen Serbit entitand in der Umge- | 


Man hält dieje | 


Die nene Bartei. 

Milwaukee, 22. Juli. Der Aufruf 
der Nationalerecutive der Volkspartei ijt 
vom Sekretär Robert Schilling verjandt 
worden. G3 heit darin, wieder jei 
eine Zeit gefommen, im welcher die 
Diannesfeelen erprobt würden. 
Abfönmlinge der britifchen Tories von 
1776 und andere europätjche und ameri- 
fanifche Kapitaliiten hätten das Land in 
Ketten geichlagen. 
feitgerklärung bedürfe heutzutage oc) 
einer Ergänzung; denn e8 gelte auch der 
Unabhängigkeit von der concentrirten 
Geldmacht. Ohne induſtrielle Unab— 
hängigkeit ſei die politiſche nur ein 
leeres Blendwerk. Des Weiteren wird 
u. A. noch hervorgehoben, daß auslän— 
diſche Capitaliſten 10 Milliarden Dol— 
lars in unſerem Land angelegt hätten. 

Alte Mordgeheimuiſſe. 

Auſtin, Pa., 22. Juli. Eine ſchreck— 
liche Geſchichte wird aus den Holzfäller— 
Lagern in der Umgebung von Kettle 
Creek berichtet. Im April 1889 ver— 
urſachte es große Aufregung, daß man 
4 Kinder von Frank Hancock und dieſen 
ſelbſt als Leichen fand. Nach der Er— 
zählung der Frau Hancock hätte Frank 
erſt die Kinder umgebracht und verſtüm— 
melt und ſich dann erhängt. Eine 
ſchriftliche Mittheilung, anſcheinend in 
der Handſchrift Hancocks, unterſtützte 
dieſe Theorie. Die Wittwe lebte dann 
bald mit dieſem, bald mit jenem Holz— 
fäller zuſammen; ihr letztes Kind, ein 
Säugling, verſchwand auch noch. 

Jetzt kommt die Kunde, daß ſie ge— 
ſtorben iſt und auf dem Sterbebette 
geſtand, daß ſie und zwei Liebhaber von 
ihr ſämmtliche Mordthaten verübten. 
Erſt chloroformitte ſie ihren Gatten, 
während derſelbe ſchlief, und dann 
kamen die zwei Helfer mit einem Strick 
und hängten Hancock auf. Die Frau 
ſchlachtete dann die Kinder ab. Obwohl 
ſie in ihrem Geſtändniß ihre Mitſchuldi— 
gen nicht genannt hat, erwartet man, 
daß ſchon in einigen Tagen noch mehr 
Licht in die Schauergeſchichte kommt. 

Stadt Mexico, 22. Juli. Vor 8 
Jahren pumpten Leonardo Gomez und 
Epaſano und Carmen Levya von Joſe 
de Rives in San Rafael Geld, und, 
ſeiner vielen Mahnungen läſtig, be— 
ſchloſſen ſie, ihn umzubringen. Gomez 
überredete Rives, ihm beim Ausputzen 
ſeines Brunnens behilflich zu ſein. Und 
nun geſchah ungefähr daſſelbe, was der 
rufiticheDichterflefraifomw in der befann: 
ten Epifode von den ruflifchen Bauern 
und ihrem tyrannifchen Vogt erzählt. 

Als jih Nives auf dem Grunde des 
60 Kup tiefen VBrunnes befand, murde 
er lebendig verfhüttet. Der Mord 
fam erjt diefer Tage durch das Flcine 
Töchterhen von Gomez heraus; diejes 
holte bei Nachbarsleuten Waffer, und 
auf die Frage, warum es nicht an den 
eigenen Brunnen gehe, antwortete es: 
„Neil Bapa einen Mann darin begra- 
ben bat.“ 

Keder Baukraub. 

Galton, Ba., 22. Juli. Am hellen 
Tag wurde gejtern bie „Eajton Natio- 
nalbart* von 3 Männern um $4000 
beraubt‘ Zwei der Kerle verwickelten 
die beiden dienſtthuenden Clerks in ein 
Geſpräch, während es dem dritten ge— 
lang, in das Gewölbe zu kommen und 
den Raub auszuführen. Nahe bei dem 
84000-Päckchen lagen ein 810,000- und 
ein 5100,000-Päckchen, die er nicht 
erwiſchte. Das Ganze war das Werk 
von weniger als 5 Minuten. Draußen 
gingen viele Leute auf und ab, ohne zu 
ahnen, was drinnen vorging. 

Einer wie der Andere. 

Balfimore, 22. Juli. Ricolaus 
Hofmann, auf deflen Ausjagen hin I, 
Blaney an den Galgen Fam (wegen Gr: 
mordung feiner Tante und Sironmutter) 
iit jeßt jelbit in Haft unter der Beichul- 
digung, Peter Nagel ermordet zu ba: 
ben, indem er ihn von einer Werfte 
hinunterſtieß. 

angekommene Dampſer. 


New Dort: „NRoordland“ von Ant: 
werpen; „Zeutonic“ von Yiverpool. 

Baltimore: „America“ von Bremen. 

Vhiladelphia: „Andiena“ von Liver: 

ool. 

London: In Sicht „Yydian Monarch“ 
und „NRhaetia“ von New ort. 

Liverpool: „Majeitic* von NewI)ork. 

Hamburg: „Slavonia“ von Balti: 
more. 

Bremen: „Eider“ von New Dorf. 


—— >> — ⸗ 


Ausland 


Der kommende Stoiferenbfang. 
Berlin, 22. YAuli. Es ijt eine Bes 


| wegung im Gange, von welcher jeden: 


falls aud) der Kaifer felbit Kenntnig 


| hat, diefem bei feiner Rüdfebr einen 
| Givil: und Militärenpfang zu bereiten, 


der an Großartigleit alles je Daqcwe: 
jene in der beutihen Reihshauptjtadt 


' überbieten fol. Man madt von allen 


Seiten geltend, daf ein folcher Empfang 
einfach ein paffender, würdiger Abjchluß 


einer Reife jein werde, die lediglich aus | 
; einer Reihe von Huldigungen für den 


Kaijer beitand, welche der Bedeutung 


| feiner Stellung voll und ganz angemej: 


fen „waren und eine Anerkennung der 
Größe des deutichen Neiches bildeten. 
Demgegenüber möchte nıan im eigenen 


Bismard will uns beinden. 

Berlin, 21. Juli, Wenn es der Ge: 
jundheitszujtend des Fürjten Bismard 
geitattet, fo wird der Ex-⸗Kanzler im 
nädjten Herbit die Ver. Staaten: befu: 
den. Er hat dort bedeutende finanzielle 
Antereifen und hat indirect Geld in einer 
en: Hatzfirma in der Wall 
Str.’ au New Dork’anacleat. 


Die | 


Die Unabhängig: ! 


puz 


Chicago; Mittiwod), den 22. Juli 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Wichtige Berathung. 
Berlin, 22. Juli. Heute früh fand 


| eine Gonferenz zwifchen den Regierungs- 
| mitgliedern und den Vertretern 


der 
Haupt = Getreidefirmen Deutjhlands 
ftatt. 

Man glaubt, dap die Conferenz 


veranlaft wurde, welche die Serabjeßung 
der Getreidezölle jetzt ernſtlich erwäge. 
ſtühne Räuberbande. 

München, 22. Juli. Eine Bande 
jugendlicher Räuber hat ſchon längere 
Zeit das Land zwiſchen Hof, Bayern, 
und Eger, Böhmen — wo die drei Län— 
der Bayern, Sachſen und Böhmen zu—⸗ 
ſammenſtoßen — unſicher gemacht. Viele 
Reiſende wurden ausgeplündert, obwohl 
ihre Verſon ſtets möglichſt gelinde behau— 
de t wurde. 

Jetzt iſt es der Gendarmerie der drei 
Länder durch vereintes Bemühen gelun— 
gen, 4 der Kerle feſtzunehmen, darunter 
auch den Hauptmann, einen gewiſſen 
Schumien. Die Räuber hatten breit— 
krämpige Hüte und Mäntel und trugen 
furchtbare Dolche und Karabiner. Als 
fie aber in der Haft waren, weinten ſie 
und flehten um Gnade. 


Parnells ſchwindender Einſinß. 


London, 22. Juli. Die überraſchende 
Bereitwilligkeit, welche die iriſchen Par— 
lamentsmitglieder zeigen, eine von den 
Tories kommende und von Balfour ent— 
worfene Localregierungs-Vorlage zu 
unterſtützen, wird in politiſchen Kreiſen 
viel beſprochen. Man ſieht darin einen 
deutlichen Beweis dafür, daß Parnell 
nicht mehr der Führer der iriſchen Partei 
oder auch nur eines nennenswerthen 
Theiles derſelben iſt. Denn andern— 
falls wären die Anerbietungen Balfours 
wieder höhniſch zurückgewieſen worden, 
und die Irländer hätten gar nichts be— 
kommen. So aber haben ſie alle Aus— 
ſicht auf den nämlichen Grad von Selbſt— 
verwaltung, welchen Schottland und 
England beſitzen. Immer allgemeiner 
geben die Irländer zu, daß ſie billiger— 
weiſe nicht mehr verlangen können, als 
dies, und daß Parnell ſtets der „Home 
Rule“, ſoweit ſie überhaupt erreichbar 
iſt, nur im Wege geſtanden hat. 

Umſturz in China in Sicht. 

Shanghai, 13. Juni. (per Poft nad 
Vancouver, B. E.). ES Fan Feinem 
Zweifel mehr unterliegen, daß China 
wieder am Vorabend eines großen Auf: 
jtandes jteht. Die Kaloa = Hwei oder 
„Aelteren Brüder“, directe Nachfolger 
der fo gefürchteten Taipings und Erben 
ihrer Traditionen und Beitrebungen, er: 
jhüttern das ganze Neich durch ihre 
Schilderhebungen im Vangtiefiang: 
Thale, von Chung King bis nad 
Shanghai. In ganz China gährt es 
bereits ; Peking it von einer allgemei- 
nen Panik befallen ; in Shanghai erer: 
zieren ausländijhe Freimillige eifrig ; 
striegsihiiie fommen aus allen Gegen: 
den der cinefiihen und japanefifchen 
Semwäljer den Dangtjetiang herauf, und 
diefer „älteite Sohn des Dceans* ijt 
jeßt mit britiichen, amerifanifchen, deut: 
ihem und franzöfiihen Schiffen gefüllt, 
während ruffiiche und jpanijche Schnell: 
freuzer zum Schuße der Einwohner ihrer 
Nationalität weit aus dem Süden und 
dem Diten heranfommen. 

Die Gentralregerung in Peking ift 
einfach gelähmt. Man madt ji all: 
jeits auf die Wiederholung der jchred: 
lihen Zaiping-Tage (vor 25 Jahren) 
gefaßt. Sn den lebten paar Wochen 
find auch wieder 10 Miflionsitationen 
niedergebrannt worden, Wenn es nod) 
lange fo fortgeht, muß der Gejichäfts- 
verfehr gänzlih jtoden; auf dem 
Nangtiefiang ift er bereits gänzlich ein: 
geitellt. Die Organifation der Kolao: 
Hwei iſt der furdtbarite Feind, mit wel- 
hem die Negierung bis jeßt zu thun 
gehabt hat. Cie bezwedt den Sturz des 
Kaifers und die Ginjetung eines anderen 
Herrſchers. 

Die kaiſerlichen Truppen beſtehen zu 
mindeſtens 75 Procent aus Chineſen, 
und obgleich die Mandſchus in vielen 
Dingen die Gewohnheiten und Sitten 
der eroberten Raſſe angenommen haben, 
herrſcht doch noch das Gefühl, daß die 
regierende Dynaſtie eine fremde iſt und 
aus militäriſchen Uſurpatoren beſteht. 
Von der Bewegung der Taipings unter⸗ 
ſcheidet ſich die jetzige durch die ſtarke und 
vielſache Feindſeligkeit gegen Ausländer, 
mit der ſie eng verbunden iſt. Dies hat 
wohl den Zweck, alle Volksvorurtheile 
für den Aufſtand auszunützen. Am 


ſchlimmſten kommen die franzöſiſchen⸗ 


Miſſionäre dabei weg. Mauche glau— 
ben, daß der Vicekönig in Nangking mit 
der aufſtändiſchen Bewegung unter einer 
Decke ſtecke; mindeſtens ſcheint er ſich 
ganz von ihr beherrſchen zu laſſen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Der deutſche Bundesrath arbeitet 
jetzt ein Geſetz zur Unterdrückung der 
Trunkſucht aus, 

— Die Welfenelubs in Hannover 
dürfen nicht mehr den Jahrestag der 
Schlacht bei Langenſalza und andere 
Gedenktage feiern. 

— Goethes Enkel bietet jetzt die eigen⸗ 
händigen Briefe Goethes an Frau v. 
Stein zum Verkauf an und fordert 
$37,500 dafür; Engländer und Ameri—⸗ 
faner treten in Mitbewerb mit der deut: 
ihen Regierung um den Bejit ber 
Briefe. _ 

— In Paris begann ein intereflanter 
Proceh gegen 65 Miethvagenbejiger, 
Miethtuticher, Poliziften umd Inſpec⸗ 
toren von Verſicheruugsgeſellſchaften we⸗ 
gen angebliher Verihwörung zur Be: 
Ihwindelung der Berfiherungsgejell- 
iheften dur faljche ‘Berichte über 
Miethwagen⸗Unfälle. 


durch | 


| dringende Aufforderung der Megierung | 


Ein Naffentrieg in Ausficht. 


Aufresung an der S. Clark Str. 
über ein fcheußliches Derbrechen. 


Ein jchs;jähriges Mädchen das Cpier. 


Die Bevölkerung an der ©. Glarf 
Str., in dem fogenannten italienifchen 
Viertel, befindet ji feit gejtern Nad: 
mittag in einer hochgradigen Aufregung 


und es ijt jehr leicht möglich, dap cs | 
zwifchen den dort wohnenden Italienern 


und den Bürgern anderer Nationalitäten 
zu Gewaltthätigfeiten Fontnt. 

Seit mehreren Tagen wurde Mamie 
Doyles, ein 6 Jahre altes Mädchen, 
das zwifchen talienern in bem Haufe 
Ro. 1823 S. Clark Str. gewohnt hatte, 
vermift. grau Mollie Davis, die in 
derjelben Nacbarichart wohnt, fuchte 


das Kind md Fand es geitern Nachmit: | 


tag auf einem Haufen Yumpen im Steller 
de3 genannten Haufes liegend. 

Gine lIinterfuhung ergab, dak Mamie 
das Opfer eines thierifchen Verbrechens 
geworden war und jo jhwer verleht ijt, 
dag man an ihrer Miederheritellung 
zweifelt. Die Rolizei wurde zur Stelle 
gerufen und jorgte für Meberführung des 
Kindes nad) dem County Hojpital. 

Das Haus No. 1823 S, Clark Str. 
wird von einem Krauenzimmer Namens 
Doyles, der Mutter des vergemwaltigten 
Mädchens, und einem halben Dubend 
Staliener der allerverfommeniten Corte 
bewohnt. Werichiedene Umftände weiien 
darauf hin, daß einer der leiteren, Na 
mens Beto Girando, das jhändliche 
Verbrechen begangen hat. 

She die PBolizei‘ ihm jedoch in Haft 
nehmen fonnte, entflob. er, wurde aber 
ſpäter in Elmhurſt, wo er ſich bei ita— 
lieniſchen Eiſenbahnarbeiſern verſteckt 
hielt, aufgefunden und verhaftet. 

Man führte ihn heute Morgen dem 
Richter Lyon vor, der ihn bis zum 31. 
Juli unter 81000 Bürgſchaft ſtellte. 
Mamie's Mutter erſchien ebenfalls vor 
dem Richter und bat um Schutz gegen 


die Italiener, welche angeblich gedroht. 


haben, ſie zu tödten, falls ſie gegen Gi— 
rando zeugen würde. Sie erwirkte 
einen Verhaftsbefehl gegen Tony Co— 
beno, vor dem ſie ſich am meiſten fürchtet. 


Temperenzweiber in Sitzung. 


Gegenwärtig tagt in Lake Bluff die 
„Women's Chriſtian Temperance Union“. 
Die Convention wurde geſtern Abend 
im Hotel Irving eröffnet und wird 10 
Tage dauern. 

Sa en 


Telegraphiſche rRotien. 


— Die Cholers greift in Meffa in 
unheimlichiter Weife um fi), hat bereits 
auch das Nothe Meer überjchritten und 
ist in Afrika aufgetreten. Der Khedive 
von Egypten fucht die Finfchleppung der 
Seude dorthin zu verhüten. 

— Ausländer, melde in Rußland 
Gefhäfte treiben und nicht binnen 5 
Sahren ruffiihe Staatsbürger werden, 
follen fünftighin ausgemwiefen werden. 


— In dem am 30. Juni abgelaufe- 
nen Jahre find bedeutend mehr Chineſen 
nah der canadiichen Dominion gefom: 
men, rejp. in die Ver. Staaten einge: 
fhmuggelt worden, als im Vorjahre. 

— Aus der geplanten romantijchen 
Heirath des Kronprinzen von Rumänien 
mit Frl. Vacaresco wird nichts; bie 
Königin Dichterin „Carmen Sylva* ijt 
tief unglüdlicd) darüber. 

— Eine Depefhe aus Montreal mel: 
det: Der Capitän und 5 Mann des bei 
Gajt Cape Asland geftrandeten Dam: 
pfer3 „Circe* jind ertrunten. 

— W. H. Pope, Hilfskaſſirer der 
„City National Bank“ in Louisville, 
brannte mit 860, 000 durch, wahrſchein— 
lich nach Mexico. Pope iſt einerſeits 
ein frommer Temperenzler und anderer— 
ſeits ein hazardſpielender Ludrian. Ehe 
er.das Verbrechen ausführte, erkundigte 
er ſich nach den verſchiedenen Ausliefe— 
rungsgeſetzen. 

— Aus Marquette, Mich., wird ge— 
meldet: Peter Pascoe jr., Sohn des 
Betriebödirector8 von der „Republic 
ron Mine“, und Names Dower ir. 
find in der Grube eritidt, al3 fie nebit 
drei anderen Perjonen binunteritiegen, 
um nad einem ausgebroheren Neuer zu 
ſehen. Das feuer richtete cinen Scha- 
den von mindejtens $160,000 an. 

— Ein Bauzug der Atlantic und 
Danville Bahn ſtieß unweit Bonnton, 
Va., mit einer Rangirlocomotive zu— 
ſammen; drei Inſaſſen der letzteren blie— 
ben todt und vier wurden ſchwer ver— 
wundet. — Zu Orange, N. J., ent⸗ 


auf das John Cor'ſche Wirthshaus zu; 


Fuß vom Hauſe zum Stillſtand kam. 

— In Bremen wurde das 
deutſche Panzerſchiff „Frithjof“ 
Stapel gelaſſen. 


any 


— Au Reichenen in Mühren flug der 
der. Blit .in ein Haus, worin gerade ! 
eine Hochzeit gefeiert wurde, und tödtete | 
zwei von der Hochzeitsgeſellſchaft; 80 
| Briefmarken, 
geführt wurden, vor jest ab einem Eins | 


x 


anders Kerjonen wurden verlett. 
— Unter den Finden in Berlin er: 


Chor fi der P3jährige Georg Gisner, 


weil eine 50jährige Wittwe ihn geioppt 


uhd einen jüngeren Mann vorgezogen | 
' if verboten. | 
* Ein toller Hund Hatte fi am | 


hätte. 


— Der neue amerikeniidhe Etahl: | 
dampier „Charles W. Wetmore“, wel: | 
her Ende Juni von Dulutd, Minn., | 
abjubr, ift mit 95,000 Wujhels Ge: | 


treide in Liverpool angelommen;- das ift 
die erite Getreidejendung, die aus einem 
amerifanifhen Binnenjeessafen Direct 
nad Liverpool aeihidt wurde. 


ö— — — — en 


neue 
vom 


ZSorerei zwiſchen den Preiskämpfern 


Raſende Flammen. 


Eine Feuersbrunſt an der Südſeite 
verurſacht beträchtlichen Schaden. 


7 


⸗* 


Ehetragödie. 


Daniel Walſh ſchießt auf ſeine 


i 
! 
! 
! 
! 


Heute Morgen zu früher Stunde | 


brach in den Gefchäftslotfal des Zeichens | 
bejtätters John Neu, No. 922 32. Str. | 


deuer aus, welches mit großer Schnellig: 
feit um jich griff und jich über das ganze 
Haus verbreitete, 

(She die Feuerwehr die Jlammen un- 
terdrüden Tonnte, hatten Ticy Diejelben 


auch dem anftogenden Haufe, in. defjen | 
unterem Stockwerk Herr Frank Benke 
ine Wirthſchaft betreibt, mitgetheilt und 
daſſelbe um $1,100 geiüdigt. 


an Neu's Hauſe angerichtete Schaden 


beträgt 81, 000 und der an der Geſchäfts— 


einvichtung $1,500. Der ganze Verluſt 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Verſchiedene Anzeichen, beſonders ein 
ſehr ſtarker Petroleumgeruch, ließen 
vermuthen, daß das Feuer in Folge vor— 
ſätzlicher Brandſtiftung entſtanden war. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung der 
Angelegenheit eingeleitet. 

An der Vark Str. geriethen heute 
Morgen eine Anzahl Holzgebäude, da— 
runter die Bürſtenfabrik in dem Hauſe 
No. 15, ferner die Häufer No. 17 und 
19 in Brand und wurden volljtändig 
zeritört. Der angerichtete Schaden be- 
trägt ungefähr 8300. 

in 


Ein befchrter SelbmordsGandidat. 


Gejtern Nachmittag jah Polißifer: 
geant Franzen im Lincoln Park einen 
leidlid netten, anjtändig gelleideten 
Mann auf einer Bank figen, der bald 
bitterlih weinte, bald, wehmüthig 
lächelnd, auf ein Bädchen blicdte, das er 
in der Hand hielt. 

Franzen gejellte fih zu dem Jüng: 
linge und diefer erzählte ihm unter 


Thränen, daß er Albert Windel aus’ 


Berlin jei und ein zehntägigen Aufent: 
halt in Amerita ihm das ganze Leben 
derart verleidet habe, daß er fich jebt 
gerade mitteljt einer Dofis Jodoform in 
ein beſſeres enjeit3 zu befördern ge: 
benfe. Zur Befräfiigung feiner Mit: 
theilung zeigte er einen verfiegelten 
Brief, in welchem er einer jungen Dame 
in Berlüt ein Ichtes Yebewohl zuruft. 

Der Beate hörte das Bekenntnik 
ruhig an und bemerkte fodanı, daR 
Selbitmorbe prinzipiell im  Yincoln 
Dark nicht geduldet würden und die hie- 
jigen Poliziften, deren er einer fei, allen 
Selbjimordfandidaten, derer fie habhaft 
werden Fönkten, Gelegenheit zu geben 
pflegten, ihre Pläne in jtiller Gefange: 
nenzelle nodyinalö recht veiflih zu über: 
legen. * Don diefer hübjchen Sitte wolle 
er auch in diejem alle nicht abgehen 
und erkläre Windel für verhaftet. 

„Aber um Yotteswillen, Herr Schuß: 
mann! Sie werden mich doch nicht ein= 
jperren wollen? Willen Sie, ich wollte 
mir eigentlich die Gefchichte noch über: 
legen, wenn Cie mich aber auf die 
Wache führen, bringe ih mich ganz be: 
jtimmmt um!* Die Drohung wirkte 
nichts. 

Windel müßte mit zur Ojt Chicago 
Ave. Station und wurde heute früh dem 
Richter Kterften unter der Anklage des 
„Unordentlichen Betragens“ vorgeführt. 
Die Welt erihien ihm offenbar jchon 
wicder in viel vojigerem Lichte, und, als 
er jich mit einer tiefen Berbeugung dem 
Richter empfahl, hatte er bereits den 
feiten Entihluß gefaßt, weiter zu leben. 

BE EEE 


Ein Zerer entiprungen. 


Wilhelm Eisberner, ein njaffe des 
Irrenaſyls zu Jefferſon, iſt geſtern ent— 
ſprungen, doch hofft man, ſeiner um ſo 
ſchneller habhaft zu werden, als er zur 
Zeit ſeines Entweichens die Anſtalts— 
kleidung trug. 


Kurz und Neu. 


* Auf Koſten des Straßenbahn⸗ 
Magnaten Charles T. Yerkes wird näch— 
ſtens im Union Park eine Statue des 
verſtorbenen Generals Phil. Sheridan 
aufgeſtellt werden. Der Platz iſt be— 
reits angewieſen und das Geld zur 
Steile. 

* Als Herr und Frau Reinhardt, von 
32 Belmont Noe., gejtern in ihrem 
Buggy über den Chicago Ave. Braduft 
en der Halited Str. fuhren, jcheute „Dus 
Nferd plöglich vor einer Locontstive und 
warf das Gefährt um. Die Iniailen 
jtürzten auf's Pflafter, wobei Fran Hlein= 
hardt jchwere Verlegungen erlitt. 

* Richter Quinn überwies den Jo— 
ſeph Backley und den Joſeph Warren 
unter je 3500 Bürgſchaft dem Criminal: 


noet· gericht, weil dieſelben am Montag an 
gleijie ein Balmzuz und fuhr gerade: 5 $ 


der 43 Str, drei jüdische Haufirer um 


zn * : 825 beraubt haben jolien. 
die Wirthshäusler famen aber mit dem | 
Schrefen deven, indem der Zug zwei 


*= Gine große Anzehl unjerer Alder: 
nen, welde fih in der Northern Sa= 


i chic Boodle = Affaire fo glänzend „mit 
Nuhm“ bedecten, hat ſich nach St. Paul 


begeben, um dort einer großartigen 
Hal und Fitzſimnmeons beizuwohnen. 
Bommenter it überslüflig. 


chatamt in Telking- 


daß abgeſtempelte 


— öö 
isher zoufrei ein⸗ 


7 


gangszoil van 10 Werts pro 1600 unters ; 
Das Verſenden ven abaeitem: | 


liegen. 
pelten Marten in geichlotienen Sriefen 


Montag in die Vichnung des Thomas 
W. Eaton, 1447 Fulton Str., geſchli⸗ 
chen und verſetzte die Familie deſſelben 
in Angſt und Schrecken. Poliziſt Pecoy 
wurde gerufen und erſchoß das Thier, 
ehe daſſelbe irgend Jemand gebiſſen 
batte. 


Frau. 
Der Wirth Daniel Walſh, welcher 
im Hauſe 268 N. Branch Str., auf 
„Gooſe Island“, ſein Geſchäft betreibt, 


feuerte heute früh bald nach Miiternacht 
zwei Schüſſe auf ſeine Gattin ab. Einer 


| 

ı x J 

der Schüſſe drang der Frau in den Un— 
| 

| 


terleid und verurjahte ihr eine 
lebensgefährliche Verwundung. Walſh 


wurde verhaftet und vorläufig in einer 


Zelle der W. North Ave.-Station un— 


Der | 
| Testen Abend mit einander gezanft und. 


tergebradt. 
Die beiden Eheleute jollen den ganzen 


den Streit noch fortgejegt haben, nad: 
dem das Lokal bereits geihlojjen war. 
Auf der Treppe, die zu ihrem Schlaf: 


| zimmer führt, drehte der Gatte fi 


I 
| wurde auf 8300 fejigeicht. 
! 
4 
| 


i 

| 

| 

| 

| 

} 

| 

das 10 Monate alie Kind der fardigen 


plöglih um, ;z09 feinen Revolver und 
Ihoß zweimal auf feine unmittelbar 
hinter ihm fiehende Frau. Es iſt äußerſt 
zweifelhaft, ob Frau Walſch mit dem 
Leben davon kommen wird. 
— 


Immer verwickelter. 


Das Verhör von Barbara Metz 
und Martha Miller nochmals 
verſchoben. 

Vor Richter Wallace ſollte heute Vor— 
mittag das Verhör der Hebamme Var— 
bara Metz und der Kindeswärterin 
Martha Miller ſtattſinden. Beide 
Frauen werden bekanntlich beſchulbigt, 
Anna White durch Gift getödtet zu ha— 
ben. Frau Meztz verlangte eine 
gung des Prozeſſes zum Richter Beder 
und erhielt dieſelbe bewilligt. Richter 
Becker verſchob das Verhör ſodann bis 
nächſten Freitag. 

Frau White beſtreitet jetzt, daß ſie das 
Kind von Frau Metz gekauft hatte und 
ſagt, es ſei ihr eignes geweſen. Sie 
will ganz poſitive Beweife erbringen, 


2 . 
Serie: 
gr 


ß daſſ Frau Metz ermordet f 
daß dafjelbe von Frau Mes ermordet ; der 12jährige George Ehrvards, beffen 


ı GL 


wurde und, dag rau Miller fich zur 
Mitfhuldigen an dem Berbredhen ge: 
macht hat. 


Späte Strafe. 
Der Ning des Polyfrates — Par: 
gebracht. 


des bekannten Reſtaurateurs im Nord— 
ſeite-Schützenpark, kam nämlich vor 


mehr als fünf Jahren ein werthvoller = k 
) 2.2 9 | Wohnung der rau Gattney, Cde vo 


Diamantring abhanden, und alle Ber: 
ſuche, deſſelben wieder habhaft zu wer⸗ 
den, blieben erfolglos. Man hatte dent 
Verluſt inzwiſchen verſchmerzt und nach— 
gerade vergeſſen, als geſtern ein Ange— 
ſtellter Herrn Lehmanns das ſchmerzlich 


vermißte Kleinod an der Hand Fritz De ) : 
wunden, daß jie in das Countyhofpitaf 


gebracht werden mußten. 


Brijtlows, eines feiner ehemaligen Col: 
legen, bemerkte. „Du halt der Frau 
Lehmann den Ring gejtohlen!“ rief der 
ob ſeiner Entdeckung Ueberraſchte Briſt— 


low zu und eilte ſchleunigſt nach Hauſe, 


um ſeine Wahrnehmung zu melden. 
Herr Lehmann erwirkte ſofort einen 

Haftbefehl und Briſtlow worde noch im 

Laufe des Tages feſtgenommen; das 


Ringlein iſt aber wieder verſchwunden. — 
nommenen verbrecheriſchen Operation 


Richter Mahoney wird den Fall am 


Samſtag unterſuchen; Briſtlow muß bis | 
dahin, da er keine Bü.gſchaft zu leiſten 


vermochte, in der „Counth Jail“ Woh⸗— weiter, als um einen Fall von Erpreſ—⸗ = 


nung nehmen. 


Pro domo. 


Die „Abendpojt Company“ hat die 


New Norker Firma George PB. Romwell | 


& Go. auf $10,000 Schadenerfaß ver: 


Elagt, weil die Lebtere in einem von ihr | 


herausgegebenen jogenannten Zeitungs: 


Almanah die eben fo alberne als bös: | 
aufgejtellt Hatte, | 
daß die „Abendpoji* nicht mehr als | 


willige Behauptung 


2000 (ſchreibe zweitauſend) Abon— 
nenten habe. Die „Abendpoſt Com— 
ren, daß die Zeitung mehr als 34,000 
zahlende Abonnenten hat. 


Nichter Severſon überwies heute den 
etwa 16 Jahre alten James Redman— 
unter der Anklage des Straßenraubs 


Die Bürgſchaft 
Der Ge: 
fangene jol am voriger Samitag Abend 


dein Griminalgericht. 


an der Hoyne Xve., z10ii 

und Adams Str., der Din. 109 ©. 

Smith ihre SI8 entyaliende Bürfe aus 

der Hand gerijien baden. Weter Tajche 

noch Geld wurden bisher wiedererlangt. 
Das Kart Thrridas. 

Aus der Bundsssaupiftabt wird mit: 
zetheilt: Tinfongs Auguſt werden die 
Angebote für die Errichtung von meh— 
reren neuen Gebäuden in Fort Sheridan 
bei Chicago eröijnst werden. - Die auf: 
zuführenden Gebäude umfafjen einen 
Speilefaal für die Dfficiere, vier neue 
! Dienftwohnungen für Hauptlenie, zwei 
Vorpelwohnungen jür Unterofficiere, 
| Pferdeitälle, Borrathshäufer u. |. w. 
Nerxer follen Kalernen für ein weiteres 
Sufenterieregiment und zwei Schwadro⸗ 
nen leiterei gebaut werden, und, fobald 
| der nächte Congreß zuſammentritt, wird 
: man ned) weitere Bewilitgungen fordern. 


— — — — —— 


General Mites in Springſield. 


Der hierſelbſt ſtationirte, berühmte 
Indianer⸗Beſieger General Miles be—⸗ 
findet ſich gegenwärtig im Lager zu 
Springfield, um die daſelbſt manöve⸗ 
rirenden Milizen zu inſpiciren. 


Tägliche Auflage 


und augenblicklich getödtet. 


don! der Frau Augujte Lehmann, hat wurde nach Klaners Morgue, 186 Mü— 


Fritz Briſtlow in große Schwulitäten 
Beſagter Dame, der Gattin 


ſich No. 3601 S. 
wurde heute wegen einer angeblich an 
| der im Linden Hotel, No. 335 Wabaſh 


hen Monroe | 
ı find heute vom Richter Blume unter j 
| 8300 Friedensbürgjchaft gejtellt worden. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


* 


von 


S4,000. 


3. Jahrgang. — No. 172. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

Metallpolirer am Strike. — Ve— 
ſchiedenes. —J 

Gegen 300 Metallpolirer, welche i 
16 Fabriken beſchäftigt waren, befi— 
den ſich gegenwärtig am Strike. D 
Leute organiſirten ſich vor etwa 6 Wochen 
mit nur wenig Mitgliedern, do DIE 
junge Organijation wuchs zufehends und 
gegenwärtig gehören jo ziemlich alles 
Metalipolirer Chicago’s ihr an. Des 
Strife wurde erklärt, weil die Fabritaneı 
ten ji weigerten, eine Vohnerhöhung zu 
dewilligen und die Arbeitszeit zu verfüren 
zen. m ausmärtigen Blättern ift og 
Zuzug gewarnt worden und, da die Me 
tallpolirer anderweitig ebenfalls organi & 
jirt find, fo ift Ausiicht vorhanden, da 
der Strife mit einem Sieg der Arbeitet 
endet. E 

In Folge der Mafjenentlafjungen, 
wie jie Fürzlich an der JU. Gentr.-Bah 
vorgelommen find, herrjcht unter de 
dort Angejtellten große Grbitterung un 
es it jehr wahrjcheinlich, dak die Com 
durcteure, welige durch die Entlajjungen 
am meitten betroffen worden find, binne 
Kurzem einen Strike infceniren werden." 
Wie es heift, ift der Nicepräfident de@i 
Bahngejelihaft, Herr Harrahan 
Stuld an der Unzufriedenheit der Leute, 
Derjelbe joll vor Kabren an der Louise 
ville und Naihoille- Mahn bereits eben« ® 
falls Maſſenentlaſſungen angeordne 
haben. 

Die letzte Woche angekündigte Ver 
ſammlung der Thüren- und Fenſter⸗ 
rahmenarbeiter fand geſtern Abend ſtau 
und das Reſultat war die Gründung 
einer Union mit vorläufig 80 Mitglie 
dern, die ſich im Gewerkſchaftsrath ver 
treten laſſen wird. In genanntem Ge— 
werbe ſind hier gegen 2000 Mann be— 
ſchäftigt. 


Ueberfahren und getödtet. 


Heute Vormittag um 9 Uhr wurden 


tern im Haufe No. 109 N. Afhland 3 
pe. wohnen, bei dem Verjuh, an bee 
Gde der Hoyne und Kinzie Str. auf 
einen vorbeifahrenden Zug der Pan 
Handle-Bahn zu jpringen, überfahren 
Die Leiche 


waufee Ave. gebradtt. 
_——- 
VFolgenihwere Erplofion., 


Heute Nachmittag erplodirte in bey > 


Bafolino u RN 
"RAR Ohne und ihr Säugling. 
wie Die bei’ ihr zu Befudhe ammeremies 
drau Stolte und deren anderthalb Jah 
altes Kind erlitten jo jejwere Brands 


Belt, Chicago Ave, und May-Str 


—— 


— — 


Unter ſchwerer Anklage. 
Dr. %. 6. 


Hepburn, dejien Office 
Haljted Str. befindet, 


Ave, wohnenden Gdith Dodge vorges 2 
unter S500 Bürgicgaft gejitelt. Det 


Doctor behauptet, dai; c3 fi) um nichts 


fung handelt, wurde aber doch vom 
Polizeirichter der Arınory bis zu feiner” 
auf den 30. d. M. jejtgefesten Prozejs © 
firung unter $1000 Bürgjchaft gejtellt, © 
eb — 


Mufte 8100 bezahlen, J 
Der an der Halſted nahe der Madi 
ſon Str. etablirte Wirth John Sher— 
man wurde heute vom Richter Blume 
um 8100 und die Koſten geſtraft, wei 
er den John Alliſon, welcher geſtern 
Abend, obwohl er bereits betrunken 
war, immer noch mehr Schnaps von ih 


— a 3 re TR Dan in „us s 
pauy“ wird vor Gerit den Beweis füg- , verlangte und ſich durchaus nicht abwe 


jen lafjen wollte, mit einem fehmwer 


Holzſtück auf den Kopf gefhlagen und 


ihm auf dieie Meife ein großes Stü 


—— z . | Kopfhaut abgertisen hatte. 
Dem GCriminalgeriht überwiejen., | ea —— 


ne 
Unter Friedenspürgfhaft geftellk 
Die Metallarbeiter Louis Riedel un 
Ghas. Maurer, welche vor einiger Zeil? 
auf Veranlafjung von Winslom Broß, 
wegen Bedrohung der von den Genann 


; ten an Stelle der ausjtändigen Strife 


eingeftellten Arbeiter, verhaftet wurden,” 


Banit im Börfenfaal., 
Die Herren Börfianer geriethen heut 
kurz vor Mittag in wilde Aufregung 
als ein anfcheinend wahnjinniger Man 


| ber fi in das Gebäude gedrängt hatte 
in raſcher Aufeinanderfolge drei Shüffe 
: in den Börfenjeal abfeuerte, glüdlicher 
| weite ohne irgend \\emanden zu ver# 


legten. Der Schüte wurde verhaftet 
und nach der Central-Station geſchafft 


— 2 


Alfenjagd in Chicago, 3 

Ein großer weiblicher Affe entfiel 
heute mit einent jungen NAefichen an d 
Bruft, aus jeinem Käfige in Kohl d 
Middletons Dime Mufeum und fonnk 
erit nad) langer und bejcäwerlicher Jagd, 
an welcher jih außer den Angeitelltes 
des Mujeums auch drei Bolizijten bethei— 
ligten, wieder eingefangen werden. Daß 
feltene Schaufpiel hatte eine ungeheuuk 
Menfchenmenge angelodt. 3 

* Der deutiche Legationg - Sekret 
in Bafhington, Herr Alfons v. Schware 
zenftein, it heute im Auditoriunss) 
abgeſtieaen. 
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F—— Fritz Glogauer. 


Beitdem die Geichente aus Amer 
Mund Auftralien nicht mehr jo reich 
nad Irland fließen, find auf der 
en Anjel ganz wunderbare DVerän: 
Bingen eingetreten. Die Pächter, die 
weder auf Zujhuß aus den Feld— 
Skaſſen, noch auf Almoſen von ihren 
eeiſchen Landsleuten verlaſſen konn— 
fingen an, das Pachtgeld ſowohl 
ie eigenen Lebensunterhalt durch 
beit zu verdienen. Statt ſich aus— 


eßlich um Politik zu fümmern, Na: | 


Mmalfeinde zu boycotten, den SKühen 
’ Unterdrüder die Schwänze abzu= 
meiden und in den Zmwifchenpaufen 
x Die Leiden Arlands zu flennen, ver- 
ten e3 die Krländer, fich, zur Ab: 
lung einmal ihren Privatangele⸗ 
enheiten zu widmen. Das Ergebnif 
ft für fie felber höchit überrafchend, be: 
fätigt aber nur die Borausfeßungen der 
08 nannten einde rlands. Nicht 
find die Pächter im Stande ge: 
» iefen, fih felbit zu ernähren, ihren 
& 


* 


eilern Lohn und dem Grundherrn 
Pacht zu bezahlen, ſondern ſie konn⸗ 

m fogar noch etwas auf die Bank tra— 

In Folge deſſen haben während 
letzten Wochen fünf der größten 
kiihen Bankgeſellſchaften — Prozent 
Dividende erklären können. Die Aus— 
Manberung, welche Die teltifgenGounties 
Wollftändig zu entuöffern drohte, hat 
bedeutend abgenommen, agrariiche Ber: 
brechen find jelten geworden, und bie 
Toryregierung hält e3 für rathjam, in 
bie von ihr geplanten Gemeindeverwal: 
fungsreformen Irland ebenſo gut einzu: 
fe Kießen, wie Schottland und Wales. 
Die Jrländer in Amerifa und Auftra- 
Tie ‚ welche Jahrzehnte lang ihre An- 
inglichfeit an die alte Heimath durd) 
Eh artige Beiträge zu den verfchiede: 
Ken Kafien der Nationalijten und durd 
Mnterftügung ihrer zurüdgebliebenen 


en, begingen denfelben rrthum, 
Üdifchen Schnorrern aus Polen und 


Mußland zu beihätigen pflegten. Was 
— fänglich als gütiges Almoſen galt, 


Burde jpäter als Tribut angeſehen. Die 
Biriichen Schnorrer zählten jo beitimmt | 


auf die Gaben ihrer ausgewanderten 
Bandsleute, daß ſie 
faum nod) Anftrengungen machten, ji 
pr zu ernähren. Mit der Zeit hiel- 

1 fie e8 fogar für eine patriotiiche 


= hat, gac nichts zu thun und Durch ihre | 


Faulheit die Yandlords zu ärgern. Zum 
Süd brachen Streitigkeiten innerhalb 
er irifchen Nationalpartei aus, und da 


| ie Jrländer im Auslande nit wußten, 


elgperft Slügel der Partei fie Geld jchi= 
fen follten, jo jchidten fie gar keins. 
—8 kam die Agitation in's Stocken, 
er „Patriotismus“ ließ nad, und die 
Nrbeit fam wieder zu ihrem Htechte. 
Die Folgen fangen, wie gejagt, ſchon 


on, fich in erfreulicher Weiſe bemerklich 


abzuſpringen, 


funden. 


in vielen Fällen 





2 u machen. 


Feine Arbeitsleiftung Geld erhält, 


Ein Dampfer aus 


Fettet und ihn befähigt, 


Merpool eingetroffen. 
Beweis erbracht worden, daß auch) grö- 


Die wahre Wohlthätigkeit bejteht nicht 

Am Almojengeben, jondern darin, daf 
man dem Bebürftigen feine Selbitachtung 
fein Brot aus 
Wer für 
fühlt 
ih nicht in der Schuld des Gebers. Er 
Hann den Kopf hoc halten und braucht 
fie vor Niemandem im Staube zu mwäl- 
en. Die Beitelei entjittlicht nicht nur 
* Rzelne Menichen, jondern ganze Völ: 


gener Kraft zu verdienen. 


Fer. 


Duluth in 
Minnejota, der mit 95,000 Bufhel 
Betreide beladen war, ift gejtern nad) 
ner Reife von ungefähr vierwöchiger 
Dauer in der engliſchen Hafenſtadt Li— 
Es iſt alſo der 


ere Schiffe von den amerttanif—en 
® linnenfeen aus unmittelbar nad Eu— 
pa fahren Zönnen. Der „Wetmore“ 
Fahr jeldftverftändlich durh den Wel— 
Kanb-Ganal, der auf canadiichem Ge- 
biete um die Niagarafälle herumführt, 
nd durch den St. Lorenz-Strom. Cs 
At immerhin der Beachtung werth, daß 
i Stahldampfer, der doch ungefähr 
4000 Tonnen Gehalt haben muß, dieſen 


M g benutzen fonnte; aber ob das Ge- 


Jingen dieies Verſuch⸗ von großer prak⸗ 
iſcher Bedeutung ſein wird, iſt im höch— 
Grade zweifelhaft. 
Wenn nämlih ein größerer Verkehr 
hötichen amerikanischen Binnenfee-Häfen 
ind Europa in’S Werk gejeßt werden 
te, jo müßten zunächit ganz andere 
Banäle geichaffen werden. Der Sault 
dt. Marie- und der Welland-Canal, ja 
dgar der Erie- und Hudjon = Canal, 
Ögen bin und wieder ein großes 
p mpfſchiff durchlaſſen, ſie ſind indeſſen 
tief noch breit genug, um regel— 
Big große Dampfer aufnehmen zu 
Önnen, und ihre Ufer fönnen den Wel- 
ihlag nit ertragen, der .durd die | 
Shifisichraube verurfadht wird, Ganäle 
ber, welde allen Anforderungen ge: 
fachien wären, würden Hunderte von 
Rillionen koften. Diejes Capital könnte 
brjcheinlich nie verzinit werden, weil 
eitens die Binnenfgiffahrt während 
Winter ganz aufhört, und weil 
ens Schiffe, welche nur Getreide, 
und Kohlen Führen, unmöglich 
Ganalzölle entriiten können. €&s | 
— ſolche Frachten in Buffalo 
f Ganalboote umzuladen, als fie von 
cago aus unmittelbar nach Liverpool 
jB befördern. Sehr jeltene Fälle abge: 
Bhnet, ift aber die Rüdliht auf die 
toten "der Beförderung allein maßge- 
end, weil die Waaren nicht dem Ver: 
ausgefegt find und es nicht 
f anfommt, ob fie einige Woden 
c ober ipäter in Europa eintreffen. 


In Bufunft mag es fich bezahlen, den 
„directen Seeweg“ zwilchen Chicago und 
Liverpool zu bemüßen, doc in der 
Gegenwart kann davon gar feine Rede 
fein. Das wien au alle Sadver: 
ftändigen, denn die VBorfchläge gur Ein- 
rihtung directer Dampferlinien gwiichen 
den Binnenfee-Häfen und Europa haben 
noch niemals „finaneielle Unterjtüsung * 
finden Fönnen. 


Dem Gouverneur von Tenneflee 
find ganz eigenthümliche Berlegenheiten 
erwachfen. Auf Anfuchen des Sheriffs 
von Anderjon County jchidte er Trup- 
pen nad) Goal Greef, um die in den 
dortigen Gruben arbeitenden Sträflinge 
gegen die Wuth der Ausjtändigen zu 
fhüben. Xebtere padten aber die Sträf- 
linge mitfammt ihren militärifchen Be- 
jhüsern auf einen Zug und fandten jie 
nad Sinorville. Sofort bot der Gou: 
verneur neue Miliztruppen gegen Die 
Rebellen auf, doc war inzwifchen der 
Sheriff von Anderfon County dDavonges 
laufen, und folglid) it an den Gouver: 
neur noch feine‘ amtliche Aufforderung 
ergangen, Berjtärfungen zu fiden. 
Nach der Verfafjung des Staates können 
die Soldaten nur als Gehilfen des 
Sheriffs, alfo unter Auffiht der Civil: 
behörden, zur Verwendung fommen, 
nicht aber unter militäriihem Befehl. 
Die Miligen, — die übrigens wahr: 
fheinlih Ddoh nicht auf die Gtreifer 
fchießen würden, — werden deshalb ver: 
muthlich wieder nah Haufe marjdiren, 
Bundestruppen können erjt recht nicht 
aufgeboten werden, denn diejelben Dürf- 
ten erjt dann eingreifen, wenn Die 
Staatätruppen allein mit den Aufrührern 
nicht fertig werden fünnen. Wie ber 
Gouverneur unter diefen Umftänden die 
„Orbnung aufredt erhalten“ wird, it 
nod) gar nicht abzujehen, 


Loralbericht. 


Anton Meyer nicht — 


Bei dem geſtrigen Inqueſt an der 
Leiche Anton Meyers ſprachen die Coro— 
nersgeſchworenen die Anſicht aus, daß 
Meyer bei dem Verſuche von einem Zuge 
verunglückt ſei. Die 
Leiche wurde bekanntlich auf dem Geleiſe 
der Juineis Central“ in Burnſide ge— 

Der Kopf war durch die Räder 
bucftäblich vom Körper abgejchnitten 
worden und eine, wie fich nachträglid 
berauöftellte, von einem in den Arm ge: 


) Bremer | drungenen Nagel herrührende Wunde, 
Berwandten beweifen zu müfjen glaubs | 
wie | 
Edie deutichen Juden, welche ihren Wohl: | 
Bibätigfeitstrieb an den profejfionellen | 


welche ganz das Anjehen hatte, als ob 
fie von einer Revolverkugel herrührte, 
hatte den Verdacht erwedt, dag Meyer 
ermordet worden jei. 


Ertrunken. 


Der 8jährige Chas. Weſche, deſſen 
Eltern No. 880 Clybourn Ave. woh— 
nen, gerieth geſtern Nachmittag beim 
Baden im Fluß nahe der Fullerton Ave.⸗ 


Brücke in efes Waſſer und ertrank. 


Ein Opfer ſeiner Waghalſigkeit 
wurde geſtern der 10jährige Chas. Wat— 
ſon. Derſelbe ſpielte in dem Miller'⸗ 
ſchen Trocken-Dock am Nord-Arm des 


Fluſſes, wobei er auf einen über das, 


Waſſer hinausragenden Balken kletterte, 
das Gleichgewicht verlor, 
ſtürzte und ertrank. Seine Leiche wurde 
ſpäter herrausgefiſcht und nach der Woh— 
nung jeiner Eltern, No. 398 N. Hal: 
jted Str,, gebradt. 


Chicagos älteſter Mann geſtorben. 


Maurice Lee, ein No. 27 Currier 
Str. wohnender Maurer, ſtarb geſtern 
im Alter von 105 oder 107 Jahren. 


ßt in Alter ſelbſt 
— rg Tank wer dena | Ioderte Gheband gerichtlih gelöft zu 


nicht anzugeben.) Lee war in Irland 
geboren, fam vor 50 Jahren nach Rich: 
mond, Va., und vor 20 Kahren nad 
Chicago, als deijen ältejter Einwohner 
er galt. Gr arbeitete in feinem Geſchäft 
bis wenige Wochen vor feinem Xode. 
Die Leiche wird morgen auf dem Cal: 
vary-friedhofe beerdigt werden. Lee 
war der ältejte Mann in Chicago. 


Dr. Ware ungehalten. 

Dr. Wim. Rittenhoufe wurde gejtern 
vom Gejundheits - Commiflionär Dr. 
Ware fcharf dafür getabelt, daß er einen 
Scharlahhfieber = Fall, der bereit3 am 
Mittwoch) voriger Woche zu feiner 
Kenntnik Fam, nicht, wie vorgefchrie- 
ben, angezeigt hatte. Der Arzt führt 
zu feiner Entfhuldigung an, daß der 
Vater eines von der erwähnten Kranf- 
heit befallenen Kindes, der Barbier E. 
Karrer, von 573 Ogden Ave., 
beten habe, die Sache gebeimzuhalten, 
da fein, Karrers Gefchäft; jonjt ſchwer 
zu leiden haben würde. 


Evanfton erhält ein Rathhaus. 


Dur eine Spezial - Abfiimmung, 
weldhe geitern in Evanjton jtattfand, 
wurde bejchlofjen, ein Rathhaus für die 
Ortfehaft zu errichten und, um die nöthi- 
gen Gelder aufzubringen, Bonds im 
Betrage von $25,000 auszugeben. 326 
Stimmen wurden für und 6 gegen das 
Projekt abgegeben. 

— — 
Caunnon in Auklagezuſtand verſetzt. 


Im County-Hoſpital wurde geſtern 
der Inqueſt an der Leiche des am Sonn— 
tag von William Cannon erſchoſſenen 
Frank H. Ettelmann abgehalten. Die 
Zeugenausſagen lauteten im Großen 
und Ganzen günſtig für Cannon und 
beſtätigten deſſen Angabe, daß er den 
verhängnißvollen Schuß im Stande der 
Nothwehr abgefeuert habe. Nichtsdeito- 
weniger wurde er in Ankflagezuftand ver: 


ſetzt. 


— ———— 


‚Unter Den Rädern, 


Bei dem Berfuh, von einem-fahrens 
den Fradtzuge an der 21. Str. hinunter 
zu fpringen, fiel der 17jährige Arbeiter 
Adam Meromwsfi unter die Räder. Sein 
rechter Arm murde hierbei vollftändig 
zermalmt, fo daß derjelbe fpäter im 
County Hofpital amputiet werden 
mußte. Der Berunglüdte wohnt an der 
Ede der 20. und Lemitt Str. 


Po. 


in den Fluß 


ihn ge⸗ 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 

Die Vertreter der Baltimore & Ohio 
Bahn werden aller Wahrſcheinlichkeit 
nach für ihre Geſellſchaft ein Wegerecht 
nad dem Jackſon Park verlangen, wo— 
durch eine höchſt wichtige Concurrenz 
gegen die unverſchämt gewordene Illi⸗ 
nois Central-Bahngeſellſchaft geſchaffen 
würde. 

Die Katholiken der Erzdiszeſe Chi— 
cago beabſichtigen eine graßartige Er— 
ziehungs- und Preß-Ausſtellung. Es 
foll durch dieſelbe gezeigt werden, daß 
der Katholizismus fegensreih und vers 
edelnd auf die fittlihe Entwidelung ber 
Landesbevölterung wirkt, 

Aderbau-Minitter Rust hegt die Ab- 
fit, eine großartige Sonderausitellung 
in Scene zu jeßen und degmwegen berrfät 
in feinem Departement jchon jegt eine 
rührige Thätigfeit. Im die Wirkungen 
des Klima’s auf die verjchiedenen Ge: 
treidearten, Früchte 2c., zu veranjchau: 
lichen, wird eine reihhaltige Sammlung 
diefer Erzeugnifie vorbereitet. Früchte 
und Pflanzen, die leicht verderben, wer: 
den aus Wachs nachgebildet, ebenfo die 
ſchädlichen njecten in jedem Stadium 
der Gntwidelung. 

Seutenant Schufeldt meldet aus Ban: 
zibar, daß er beabfichtige, eine Abthei- 
lung afrifanifcher Zwerge herzufchaffen, 
falls der König von Belgien feine Ein: 
willigung dazu gibt. 

Das Gejuh des Herausgeberd des 
„Bug,“ der einen 100 Fuß langen und 

0 Fuß breiten Raum für feine Privat: 
Ausſtellung beanſpruchte, iſt abſchlägig 
beichieden worden. 

Aus London wird gemeldet: Gejtern 
wurden die reifenden Weltaugjtellungs- 
Gommifjäre von der Handelsfammer 
empfangen. Sir Gunliffe Omen bieß 
fie willfommen und verfprad ihnen die 
Unterftüßung der Kammer. Butter: 
worth und Bullof antmworteten. Diele 
Mitglieder dev Kammer erfundigten fi) 
genau nad) dem Stande und den Fort: 
fohritten der Vorbereitungen zur Welt: 
ausftelung. Am Freitag werden die 
Gommifläre nah) Paris abreiien und 
dort mit dem Minifter Guyot berathen. 

uUn glückliche Ehen. 

Frau Evelina R. Smith wünſcht von 
ihrem Gatten Edgar C. Smith geſchie— 
den zu ſein, weil dieſer es angeblich mit 
der ehelichen Treue nicht beſonders ge— 
nau nimmt. In ihrer Klage giebt Frau 
Smith an, daß ihr Gatte als Verkäufer 
bei der Firma Kimball & Co. ein Jah— 
resgehalt von 86000 bezieht; ſie ver— 
langt, daß er gerichtlich gezwungen 
werde, entſprechende Alimente zu zahlen. 

Frau Thereſe Baum, welche gegen— 
wärtig im Florence Block wohnt, hat 
gegen ihren Gatten William auf Schei— 
dung geklagt. Das Paar hatte ſich im 
Jahre 1883 verheirathet und wohnte 
758 37. Str. William entpuppte 
ſich nach Angabe ſeiner Gattin bald als 
ein ſehr roher Patron, der ſich ſoweit 
vergaß, ſie körperlich zu mißhandeln. 
Am 1. Juli ſoll er fie mit einem Stuhl 
zu Boden geichlagen haben und darauf: 
bin f&nürte fie ihr Bündel, 309 nad) 
dem obenerwähnten Pla und Beim eine 
Klage ein. 

Sn der Kaiferjtadt am grünen Strand 
der Spree hatten fid im Jahre 1870 
Friedrich und Amalia Frante perheira- 
thet. Während der eriten Jahre war 
die Ehe eine glüdliche, dod) jpäter be- 
gann Friedrich fih nad) Abwechslung zu 
ſehnen und übertrug feine Liebe zum Theil 
auf andere weibliche Wefen. Bei meh: 
reren Beranlafjungen will Amalia den 
Gatten auf Abmwegen ertappt haben, und, 
wie fie behauptet, lebt er noch jet mit 
einer Frau Braun zufammen. Gie 
wünfht deßhalb das bereits ftark ge: 


fehen. 
— —— — — 
Der Clerk hatte Schuld. 


Geſtern Nachmittag verurſachte ein 
Clerk des Grocers John Schmidt, von 
No. 323 68. Str., durch leichtfertiges 
Umgehen mit einer Gaſolinkanne einen 
Brand, der großen Schaden anrichtete. 
Die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich über 
den Boden und entzündete die herumſte— 
henden und liegenden Kiſten und Kaſten. 
Die Flammen hatten gerade einige Fäſ— 
ſer erreicht, welche größere Quantitäten 
Gaſolins enthielten, als die Feuerwehr 
auf der Scene erſchien und der gefahr— 
drohenden Situation ein Ende machte. 
Die benachbarte Apotheke von C. Rickey 
& Co. war ebenfalls bereits von den 
Flammen ergriffen worden. Der Scha— 
den war hier indeß noch unweſentlich, 
während Herr Schmidt einen, allerdings 
durch Verſicherung gedeckten Verluſt von 
etwa 84000 erlitten hat. 


Edwin Lee Brown geſtorben. 

Edwin Lee Brown, ein langjähriger, 
wohlbekannter Bürger und der Präſident 
der °, Brown Bros.’ Manufacturing 
60.“ von Chicago, it gejtern im Alter 
von 60 Jahren geitorden. Er litt jeit 
länger als einem Jahre an einer Herz: 
und Leberfrankheit- welche feinen Tod 
berbeiführte.e Herr Brown war ein 
großer Vhilanthrop und auc) durch zwei 
Termine hindurch Präfident der „Hus 
mane Society”. 

— — — — 


Wieder einmal die Bundesruine. 


Bei den Reparaturarbeiten an einer 
aus dem Loth gewichenen Mauer im 
Bundesgebäude platzte geſtern im Cor— 
ridor des vierten Stockwerkes ein Waſ— 
ſerleitungsrohr. Die kühle Fluth er— 
goß ſich in breitem Strome in den Ge— 
richtsſaal Richter Greſham's und rich— 
tete daſelbſt heilloſe Verwirrung an. 
Bundesarditect Bell erklärte, daß man 
bei dem Auftande des Gebäudes eben 
auf Alles gefaßt jeim müjfe, 


Berhängnihpoller Sturz. 


Der Wächter Wilhelm Hoffmann 
ftürzte geftern Abend um 6 Uhr von 
dem Neubau No. 289 W. Divifion Str. 
in das Erdgefhoß hinab und erlitt eine 
jhwere Kopfwunde. Er wıtrde nad dem 
CountysHoipital befördert, wojelbit die 
Aerzte die Hoffnung ausfpraden, den 
Berunglüdten am zu erhalten. 


Ein Borfhlag zur Güte, 
(mi a 2 = 


„Baron'‘ Nerfes nimmt Vernunft 
an, 


„Baron“ Nerkes ift vom hohen Roß 


herabgeſtiegen und hat ſich herbeigelajs 
ſen, mit den Behörden der von ihm ge— 
wünfchten Privilegien wegen in Unter: 
ne zu treten. Herr Nerkes hatte 

efanntlich dem Stadtrath mehrere Bor: 
lagen unterbreitet und rechnete mit Be- 
ftimmtheit darauf, daß diejelben wie ge: 
wöhnlich ohne befondere Schwierigkeiten 
angenommen werden würden, „ m einer 
Beiprehung mit dem Bürgermeijter je= 
bo theilte ihm s+letterer mit, daß er 
feine Berordnung zu Gunften irgend 
einer Corporation mehr bejtätigen werde, 
fall3 nicht der Stadt eine entjpredhende 
Entfhädigung gefichert werde, Da: 
mals betheuerte Ierkes, dag er niemals 
fi zu etwas Derartigem verftehen und 
lieber auf alle weitere Vergünftigungen 
verzichten wolle, 

Ratürlich war e8 dem fchlauen Stra: 
Benbahn-Magnaten damit niht Ernft. 
Er glaubte vielmehr, da die Stadtver- 
waltung ſich fehon eines Anderen bejin: 
nen und ihm die Straßen der Stadt 
noch immer zur gefl. Benugung über: 
lajjen werde. Da lebteres nun bis jegt 
noch nicht gefchehen ift, jo it Herr Der: 
te3 unruhig geworden und geitern über: 
fandte er dem Mayor einen Brief, in 
welchem er jich bereit erklärte, in Zus 
kunft für die ihm gewährten Wegerechte 
zu bezahlen. Herr Derkes entwidelt in 
diefem Schreiben ganz vernünftige Anz 
fihten. Er jagt, es fei felbitverftänd- 
li, daß die Stadt für die Benukung 
ber Straßen dur die Gifenbahngejell: 
Ichaften ein Entgelt erhalten müfje, be- 
fonders da, wo die Bahnen jich gut rens 
tiren. Sn den entlegenen Stadttheilen 
jedod, wo dur die Straßenbahnen 
wohl der Bürgerjchaft, nicht aber ber 
Geſellſchaft ein Vortheil erwachſe, ſei es 
ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß das Wege— 
recht umſonſt ertheilt werde, wenigſtens 
ſo lange, bis die betreffenden Stadt— 
theile ſtärker beſiedelt ſeien und die Bah— 
nen einen Profit für die Unternehmer 
abwürfen. 

Mayor Waſhburne iſt von dem Ent— 
gegenkommen des Herrn Yerkes natür— 
lich super befriebigt. 


Für das Fritz Reuter Denkmal. 


Im Clubzimmer des „Old Quiney 
No. 9“ fand geſtern Abend eine Ver— 
ſammlung ſolcher Bürger ſtatt, welche ſich 
für die Erbauung eines Denkmals zu 
Ehren des beliebten, plattdeutſchen Dich— 
ters Fritz Reuter intereſſiren. Mehrere 
Vereine waren durch Delegaten vertre— 
ten. Die Verſammlung war hauptſäch— 
lich einberufen worden, um darüber zu 
berathen, auf welche Weiſe die noch feh— 
lenden Geldmittel am Beſten aufgebracht 
werden könnten. 

Herr A. C. Heſing führte den Vorſitz 
und Herr Georg Tiarks das Protokoll. 
Zunächſt berichtete das Comite, welches 
erwählt worden war, um mit der Weit: 
Bartbehörde über einen paſſenden Platz 
für das Denkmal im Humboldt Park zu 
conferiren, 

Der Bericht Tautete günftig, indem 
die Parfbehörde nicht nur einen Plat 
bewilligt, jondern aud) verjprochen hat, 
die Zundamentalarbeiten auf eigene Ko- 
jten zu übernehmen. Gin Plaß, 
öftlih von Blumenhaufe, jei bereits 
ausgewählt worden, der jich vortrejflich 
für das Denkmal eigne,. Der Bericht 
wurde angenommen und dem Comite der 
Dank der Verfamnlung ausgefproden. 
Dann Fam die Geldfrage auf'S Tapet. 
Das Monument wird $8,000 bi$ 810, = 
000 Fojten und in den Händen des 
Schaßmeijters befinden fich ſoweit erſt 
$2,215.43. Cine Anzahl Sammel- 
bücher ftehen aber no) au3 und außer: 
dem haben zwei befannte Bürger die 
Beijteuerung beträdhtliher Summen ver: 
ſprochen. 

Es wurde daraufhin beſchloßen, die 
Sammlungen auf's Neue kräftig zu be— 
ginnen und zu dieſem Zweck neue Sam— 
melliſten drucken zu laſſen. 
ſten Dienſtag findet eine weitere Ver— 
ſammlung ſtatt. Die Verſammelten 
vertagten ſich mit der Ueberzeugung. 


daß in nicht ferner Zeit mit dem Bau 


des Denkmals begonnen werden kann. 
—_—— 


Eine gute Aequiſition. 


Vom „Chicago Muſical College“ geht 
uns die für 
ebenſo wichtige wie erfreuliche Nachricht 
zu, daß es gelungen ift, Herren William 
Gajtle ala Direktor für das Vokal: De: 
partement zu gewinnen. 
ift jelbjt ein ausgezeichneter Tenorift und 


feine als Gefanglehrer befolgte Methode | 


at in der ganzen mufitaliihen Welt die | . — er en 
) a Pen | ihrer Convention die Arage Discutirt, 


ungleihmäßigen | 
Säultern bei Männern am beiten durch | 
| die Kleidung gut zu machen jet. 


wärmfte Anerkennung gefunden. Ob: 


gleich er fein Debut fhon im Jahre | 


1862 in Gemeinfchait mit dem berühm— 
ten Pianiften Gottjchalf machte, ijt Herr 
Gajtle noch verhältnigmäßig jung. Gr 
errang in Verbindung mit Kellogg, 


| Abott und der „American Opera Eo.* 


aroße Triumpbe im Jnns und YAuslande 
und die Chicagoer Mujifwelt Tann fih 
gratuliren, ihn dauernd in ihrer Mitte 
zu haben. 


Beamtenwahl. 


Der QTurnverein „Garfield“ ermählte 
in feiner balbjährigen Generalverfjamm: 
lung die folgenden Beamten: 

I Spreder, Srant Glembow. 

u Walter Dro@ler. 

Tot. Shriftwart, Oswald Muend. 

Gorr. . H. Daderman. 

Kajfirer, G. Schultz. 

Zeugwart, F. Thomas. 

1. Turnwart, R. Muehlman. 

2. i H. Boening. 


Glück im Unglück. 


Geſtern Abend ſtürzte das anderthalb— 
jährige Söhnchen der Familie Lindquiſt 
aus dem Fenſter der im zweiten Gtod- 
werke des Haufes No. 191 Elm Str. 
gelegenen Wohnnng auf die Straße 
binab. in fofort zur Stelle gerufener 
Arzt conftatirte indeß zu Aedermannd 
Erjtaunen, da& das Kind“ feine Rnos 
&enbrüde erlitten und, allem Anicein 

, auch Feine fonftigen erheblichen 
Berlebungen davongetranen babe. 


ſüd⸗ 


Am näch-⸗ 


Abvokaten 


Muſik⸗ und Geſangfreunde 


Herr Caſtle 





einnehmen, 


Shmeriow’s Selbſtmord. 
Eiries Mitgefangenen Darftellung | 
des Dorganges, 


Am verflofienen Mittmod made be: 
fanntlid) ber Unterfuchungsgefangene 
Friedrich Schmedlow in einer Strafzelle 
bes Countygefãngniſſes mittelſt Erhän⸗ 
gens ſeinem Leben ein Ende. Die Be— 
amten erklärten, daß ſie den Mann, 
welcher enifebich todie uad wüthete, in 
der Strafzelle hätten unterbringen müſ— 
ſen, um den anderen Gefangenen Ruhe 
zu verſchaffen. In einem unbewachten 
Momente und unter dem Einfluſſe des 
Deliriums habe er ſich ſpäter entleibt. 

Gegen dieſe Schilderung des Vorgan— 
ges iſt Benjamin Drew, welcher ur— 
ſprünglich mit Schmecklow zuſammen 
die Zelle No. 5 bewohnte, aufgetreten 
und behauptet, daß Schmecklow ihm in 
völlig vernünftiger Weiſe ſein Herz aus— 


geihüttet und die Ahficht, fic) daS Les, 
ausgejprochen habe. 


ben zu nehmen, 
Der Lebensmüde habe erjt ein Mefier 
und dann Drews Bettlafen verlangt, 
um fich aus leßterem einen Strid anzu— 
fertigen. Drew verweigerte ihin beides, 
eritattete aber dem Gefangenenmwärter 
Wallace von den dunklen Piänen jeines 
Zellengenojjen Anzeige. Später fei 
Schmedlow in eine andere Zelle geführt 
worden, und etwa um 10 Uhr habe er 
ihn dorten fchreien und um Gnade bitten 
hören, daß man ihn nicht fo fehr treten 
folfe. Diele Hilferufe wären von dem 
mwüjten Lärm eines Handgemenges be= 
gleitet gemefen. 

Die Gefängnigbeamten ftellen die An: 
gaben Drews, als böswillige Erfindung 
bin und erflären, dak Schmedlom alle 
Pflege zu Theil geworden jei, die ihm 
unter den obwaltenden Unmitänden hätte 
gewährt werben fönnen. 


Der Bolfsnuwille madht fi 
geltend. 


Der Scandal, mweldher durd die 
Handlungsmweije des Stadtraths in der 
berüchtigten Northern Bacific = Ange: 
legenheit hervorgerufen wurde, it feis 
neämwegs beendet, vielmehr jcheint es, 
alg ob jich der Stadtrath gewaltig ge: 
täujcht hat, wenn er annahm, bak fich 
die Bürgerfchaft die offene Berhöhnung 
ihrer Wünfche fo ohne Weiteres gefallen 
laſſen werde. 

Geftern Abend bereits fand in Horn's 
Halle, an der Sedgwid und Sigel Sitr., 
eine Bürgerverfammlung jtatt, in wel: 
her die Handlungsmweile de Gtadt: 
rathes und bejonders die des Vorfiben- 
den Madden jcharf getadelt wurde, und 
auch. die Demokraten in der 9. (Guller: 
tons) Ward beabfichtigen, eine ähnliche 
Derfammlung zu arrangiren. Später 
follen dann Mafjenverfjammlungen in 
den verſchiedenen Stadttheilen abgehal- 
ten werden. Aldernan Goldzier erhält 
noch immer Anerfennungsichreiben und 
Beglüdwünfchungen für fein mannhaftes 
Auftreten, 


- Hausbefiterfreuden. 


Richter Hamburger wird am 30. d. 
M. zwei Proceke, von denen der eine, 
„Meyers contra Zimmermann“, und der 
andere „Zimmermann contra Meyers“ 
betitelt ift, verhandeln. Meyers ift 
Bewohner des Haufes No. 148 Ely: 
bourn Ave: und Zimmermann feit eini: 
gen Tagen glüdlicher Befiger dejjelben. 
Zwifchen den beiden Männern joll es, 
als der leßtgenannte jein neuermorbenes 
Eigenthum in Augenſchein nehmen 
wollte, zu einer heftigen Scene gekom— 
men ſein, während welcher Meyers ſei— 
nen Hausherrn angeblich mit einer Art 
bedrohte. Meyers ſteht unter 8900, 
Zimmermann unter 8300 Bürgſchaft. 


Die „Elder Publiſhing Co.“ in 
Nöthen. 


J. A. Dubois verklagte vor einiger 
Zeit die „Elder Publiſhing Co.“ ſowie 
den Herrn A. P. T. Elder auf Rech⸗ 
nungsablegung und” Richter Tuley 
ernannte einen Mafjenverwalter, Kürz— 
lih erfuhr Du Bois, dak Elder der 


Refiker von Mobilien im Monon Blod 


fei und begab fi jofort dorthin, um 


| diefelben mit Befchlag belegen zu lajien. 


Hier traf er jedoch auf Widerftand und 
murde jchließlih, wie er gejtern "dem 
Nichter Flagte, von Elder und dejien 
Barber unfanft 
Straße befördert. 
fofort eine Vorladung an die beiden Herz 
ren, welche nunmehr ihrer Prozeijirung 
wegen Mikahtung eines richterlichen 
Befehls entgegenjehen. 
ae 


Die Shseider-Epupdention. 


Die Kleiderfabrifanten und Zufchnet: 
der haben während des 


wie das Uebel der 


Herr 


Kuhmeidell, ein Zujchneider, erklärte, 


dan bei 75 Prozent aller Männer bie | \ 
| gegen jech3 Uhr Mi tglieber. 


linte Schulter höher als Die rechte jei. 
Diefe Thatfache jei bis jekt immer da= 


durch erflärt worden, dak Perjonen, die | 


mit Schreiben oder fonft fitend beichäf- 
tigt find, gewöhnlich eine Körperhaltung 
welche die ungieichmäßige 
Ausbildung der Ehultern zur Folge 
habe, vielfach werde indefjen die erwähnte 
Abnormität auch [hen bei Kindern wahr: 


genommen. 
—— — — — 


Gefälſchte Eintrittskarten. 


ie „Amalgamated Society of Engi— 
— ſtellte, vertreten durch ihren 
Sekretär Robert Cook, bei Richter 
Glennon Strafantrag gegen einen ge— 
wiſſen M. Kelly, welcher an Arbeiter 
der „Osborn Machinery Co.“ gefälſchte 
Eintrittskarten zu ihrem, der Klägerin, 
Bicnic verfauft haben jol. Die Anges 
legenheit gelangt am 29. d. M. zur 
Verhandlung, bis dahin jieht Kelly unter 
8500 Bürgihaft. Man fagt, Da der 
Angellagte bereits im vorigen Sommer 
wegen dines ähnlichen Schwindelö ver: 
haftet gewejen tjt. 


* Charles Harrifon wurde von Ri: 
ter Quinn dem —— über⸗ 
antwortet, weil er aus der Wohnung 
des Owen MeCullough in South Gh 
cago eine Uhr. geftohlen hatte. 





zweiten Tages | 
| Blumenhandlungen finden Ste auf 


I mi icht. 
| ber ftattfindenden Gröffnung der Abendichu- 
| ler warten. 
| allerding® unentgeldlich ertheilt. 


Um anfzuränmen, 


offeriren wir für die nächften Tage alle 


DEE Sommer-Ilnzüge, SE 


im früheren Werthe von $10.00, $12.00 bis 313.50, 
zum Spottpreije von nur 


4 


ae Kinder-u. Knaben: Anzüge 


zur Halfte 


Des marhirten Breiles, 


MAURICE WILMERSDORF, 
“"DEIE PALACE?” 
CIOTHIERS, HATTERS and FURNISHERS, 
751 u. 753 S. Halsted Str. 


Unjer Gejäft ift täglich bis 9.30 offen und Sonntag Vormittags. 


800 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts $375. 


Srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 
den jhönen Gage Part. 
Bäume in der front von jeder Lot. 


Blandard, Fremont und Rafhtenam Ave. und 


Alle moderien Lerbefierum en, Yafe-Wajjer in jeder Straße, jchöne 
Der ſchönſte P 
dieje Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der W 


atz in und außerhalb Chicago. Sehet 
Wahrheit des Gejagten 


überzeugen, jidder Euer Geld ju verdoppeln. 


Bedingungen: 
Schöne neue Brid- und 

monatlicher Abza 

‚Kommt nnd jehet! 


Freie Ereurfion | 


bis 8 Uhr Abends, 


#25 baar und 55 monatlich. 

ee Abt mit Fleiner Anzahlung und leichter 
ung 

Gutes Material! 


Billige Fehrgelegenbeit nad der Stadt für nur 5 &$8. 
Grand Trunf, Santa ie, Chicago 


zu verfaufen. 


Gute Arbeit. 


4 Eijenbahn=Verbindungen, 
Gentral und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand ‘ 
tahmittags, — Office an 51. Str. und Weftern 


Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Ave. jeden Tag ofien von 7 Uhr Morgens 


ebenjalld Sonntags, 


Schreibt oder [preht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Ausfunft. 


>. Weihofen, Ast, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. 2. und Western Ave. 
EB” Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Ginfältig und roh. 


Der Apothefer W, U. Roufe, deilen 
Geihäft fih No. 1331 W. Dan Buren 
Str. befindet, wird mwahricheinlih in 
Folge eines jogenannten „praftifchen 
Scherzes“ fein Augenliht verlieren. 
Zwei unbefannte Männer nämlich famen 
geftern Abend in die Upothefe und ver: 
langten eine Quantität Creofot, welche 
ihnen auch verabjolgt wurbe. Einer der 
Männer öffnete das Fläfchchen, roh an 
dein Inhalt und jprigte darauf dem 
Upothefer einen Theil von dem ätenden 
Stoff in’ Gefiht. - Einige Tropfen 
trafen die Augen, welche dadurch jo ver- 
legt wurden, daß Rouje jofort nach dem 
GountysHofpital gebracht werden mußte. 
Die feigen Burfchen entflohen, ala fie 
fahen, was fie angerichtet hatten. 

—— — — 


Pattifon’s weine gefunden. 


Die Leiche bes » vermißten Nacht-Vor⸗ 
mannes der Kohlenfirma Richardſon & 
Co., Elijah S. Pattiſon, wurde geſtern 
Abend im Fluſſe gefunden und nach St. 
Catharines, Can., zur Beerdigung ge— 
ſandt. Pattiſon war, wie ſich unſere 
Leſer erinnern werden, ſeit Freitag Mor— 
gen verſchwunden geweſen. 


Brieftafen, 
Einiragen, Denen nicht Die Namen und Die 
Warsficun Der ragefteller beigefügt find, wer: 
den niht berüdjihtigt. 


Ph. K. m Bundes-Solbat werden zu 


| fönnen, müjfen Sie der engliihen Sprade 


wenigjtens jo weit mädtig fein, daß Sie ſich 


,, | Un derjelben verſtändlich ausdrücken können. 
auf die 


Der Richter erließ 
ren angeworben. 


Natürlich werden nur körperlich vollſtändig 
geſunde Leute von nicht weniger als 21 Jah— 
Uebrigens befindet ſich an 
der Sud-Clark, zwiſchen South Water und 
Lake Str., ein Rekrutirungs-Bureau, in dem 
Sie ſelber vorſprechen mögen. 

Frau J. G. Nehmen Sie am LaSalle 
Tunnel die Garfield Ave,:-Car. Tier 


Str. 


| jeibe bringt Sie biveft nad) der auf der Nord: 


jeite gellgenen Aremont Straße. 

F. K. 1) Herr Janay Heller, wohnbaft 
No. 204 ©. Erie Str., ıft der Sekretär der 
„‚Bindobona‘. 2) Die Adrejien der großen 
Seite 
2695 md 2696 des neuen tädtiichen Adrep- 
buche. 

3.8. Die Räume de „Deutichen Preh- 
club“ befinden jih im Hauie No. 106 Manz 
dolph Str. über der Wilbefm Aung’ichen 
Wirthſchaft. Sie finden dort jeden Abend 
Die regelmäki: 
gen Gejchäftsverjamm! ungen finden am 
eriten Mittmodh jeden Monats fiatt. 

J ˖ Sc. Derartige Schulen gibt e3 bier 
Sie müjjen bis zu der Anfangs Ofto- 


An diejen wird der Unterricht 


5.2. 1) 63 gibt genug Lente, welche 
Unterricht im Telegraphiren geben. Sehen 
Sie nur in den Ainzeigejpalten ber Zeitungen 
nad und jprehen Sie bei den Betrefieiden 
jelber vor. 2) Fin mwirftih auter Telegra- 
phiſt wird allerdings jehr anftändig bezahlt. 
3) Wegen der Verdrängung deä Telegraphen 
duch da Telephon brauchen Sie, jomeit 

Ihre Wünſche in Betraht fommen, feine 
Angit z zu haben, 

M. 8. ir kennen eine derartige Fabrik 
richt. 

— 

Könnt Ihr kein Mittel auftrciben gegen bas 
bartnädige Uebel der Hartleibigteit? GSicherlih könnt 
Ihr. Ja, warım thut Jhrd nbt? Fragt Diejenigen, 
welche e8 probirt haben, *a werben Euch fangen, dab 
Hoſtetter's Magen bitters Ra unpeegleichliches Erwei 
chungsmittel iſt. wirtſam ae Pein. grundlich abfüh⸗ 
read. uad vellkommen zuderlaſſig. Es ſtartt das Sy⸗ 
ſtem in gleichem Maße als zs daſelbe regulirt, und es 
iſt hauptfachlich dieſe erſtgenanute Gigenichaft, welcher 
es die dauernde Wirkung ſetner veguliren den Beſchaf- 
feubeit verdauft, Denn wenn die Eingemweibe, der Dia- 
gen oder die Leber kraftiod find, hört die gefunde Thü- 
vo die ſer 5 auf · Abführ · aud deln: 


* —— au dene ala — — 


sed. I. Magerfladt, 


237 und 239 S. Salfted Str. 
Das einzige Dentiche 


Möbel - Geihäit, 


welches Iaaren zu Baarpreifen auf wödentlide und 
wonetlihe Ubzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Nefen 


und jamibw7 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedinevngen werden nach eigenem 

Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


Ich made gleichzeitig auf mein 
colojjales Lager von 


BICYCLES 


aufmerffan, welche in jeder Art 
bei mir zu haben find und welche 
ich um die Hälfte billiger verfaufe, 
wie irgend ein Haus in der Stadt; 
außerdem geben wir jedem Käufer 
freien Unterriht im fahren. Ein 
Befuch wird Euch überzeugen, daß 
ich halte, was ich verfpreche. 
Dergeßt meine Adrefje nicht: 


fied. J. Nngerladl, 


237 und 239 &. Halſted Str. 


Süd und Nord Haljted Str. und Bl 
Aland Ave. und Harriion und Ban Buren 
Str. Gars fahren bis vorsdie Thüre. 22jlbw 


Jede praklifhe Hausfrau, 


die auf ihre TWäihe etiwas hält, gebraudt Er 
Waihen Browns Savona, (erfunden 3. 
1891), beite® und beliebtejted AWajchmittel des 
Neuzeit und Zukunft. nel die Wäfde 
nicht, veibt nichts ab, macht Die Wälde nit grau, 
art Zeit, Mühe und Geld und iit daher eine 
—— n jeder guten Hausfrau ragt Euren 
rocer darnach oder ſchreibt direklt um freie Mu ⸗ 
fter an re & Eaoll, en a 
ten, 5201 WButterfiel® Str., Preile löc, 206 


und 30c. Agenten nerlangt. Windiesmil 


E. Spondly Sommer + Garten, 
1367 N. Elart Str., Ede Diverfey, 


Großes Frei-Concert. 
E37 eben Abend außer Sonntagß. 2i1jlimii 


“THE VIRGINIA”, 320 Doarharn Str. 
Monon Blod, Balement, 
Neltaurantund Bierhalle, 
Frank Beherle, Eigenthümer. 


Echte deutich: Füge. Alle Sorten einbeimiiche fomwie 
Amportirte Weine ftet3 an Hand. 

DaB berühmte SHlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere infplaichen. Wiumämts 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brarer von i 
echtem Malz; Zager: Bier. 
DOlfiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. C!.iaago. 
Maflage und Heilgymmc ii. 


ehe —— en der wirt. aule und 
Deformationen. 


Bareibe und ü su fiteye 
—— Madſen, —S > *10 Yan 





Basel 
Ocean Gebäu 





— 


Fergnugungs⸗Wegweiſer. 


Vickers — The Soudan. 
lumbia Th. — Mr Wilkinſon's Widows 
cademy of Mufic— The Way ofihe World 
avlins — The Sheif. : 
Öbicago Opera Houje — Sinbab, 
Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pelin. 
Gajıno — Barieiy, 
Lyceum — Varlety. 
Barf Theater — Variety. 


Kurz und Rem. 


* Die Gattin des unter dem Namen 
„Silver“ » Flint befannten Bajeball- 
Helden Frant ©, Alint ftand geftern als 
faule Miethezahlerin vor Richter Blume. 
Ml- Anfläger war John MeNvoy, der 
Befiger des von ihr bewohnten Haufes 
No. 62 Oft 25. Str. erfohienen. Die 
Sache wurde jhließlih in Güte beige: 
legt. 

"ID. Rofenbady beantragte geitern 
die gerichtliche Auflöfung der „Anglo 
American Food Co.*, 1506 State Str., 
da Thomas Holmes und F. E. Cort: 
lidge, welche mit ihm diefer Zirma ange- 
bören, bei der Vertheidigung des Gemin- 
nes nicht vedlich zu Werte gegangen fein 
follen. 

* In £urzer Zeit fol gegen die Eigen» 
thümer der VBergnügungsdampfer wegen 
Mebertretung der Jauch = Verordnung 
vorgegangen werden. Raudinjpeftor 
George ijt eifrig damit bejchäftigt, bie 
nöthigen Bemweismaterialien zu fammeln. 


* Frau Mary E. Sargent erjtattete 
‚geftern dem SKreisgeriht die Anzeige, 
ak fi John McDonough am 4. Juni 
Id. J. auf Gruud eines gefälfchten Kauf: 
briefes in den Bejig von jehs ihr gehö— 
rigen, auf der Meitfeite gelegenen 
Grundftüden gefett habe. Den Werth 
bes ihr angeblich abgeihwindelten@igen: 
thums gab Srau Sargent auf $2500 an. 


Mur schn Tage brummen. 


SamBoven wurde gejtern vom Richter 
Tuley wegen Vebertretung eines richter: 
lihen BerbotS auf zehn Tage in die 
Gounty=‘ail gejteft. Boven war jahre: 
lang Buchhalter für die Patentmedicin: 
Fabrikanten Dr.’ Fahrney & Son. 

Kürzlich gab er ſeine Stelle auf und 
ſoll Fabrikate, die den Fahrney'ſchen 
ſehr ähnlich ſehen, für eigene Rechnung 
bergeftellt haben. Fahrney & Son er: 
wirkten einen vorläufigen Cinhaltsbefehl 
gegen Boven, der aber von leßterem nicht 
beachtet worden war. 


Sheidungstlagen. 


Die folgenden neuen GScheidungs: 
Hagen wurden gejtern eingereicht : The= 
reja gegen William Baum, wegen Grau 
famleit und Trunfenheit ; Amelia gegen 
Friederid Franke, wegen Berlajjens nnd 
Ehebruhs ; Mary gegen Alerander We: 
ber, wegen Trunfenheit ; Emma gegen 
Zabor H. Newton, wegen Graujamteit; 
M. Emma gegen \nman ©. Lowell, 
wegen Berlafjeng ; Evelyn Rufjel gegen 
Edgar EC. Smith, wegen Ehebrud, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
r Pffice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Chriſtian Berner, Emilie Schultz. 
yon Kniffen, Mary Kepp. 
Michael Friel, Ann Eujjek. 
ohn H. Barnes, Lizzie W. Bittler., 
ohn Sonwa, Mary Klot. 
ofeph Ohldant, Marie Kattenbrun, 
Franz Janke, Joſephine Kaszenka. 
acob Zuckermann, Annie Schimmel. 
acob Tulp, Johanna Van Dyk. 
Richard Hilbert, Eva Holländer. 
Auguſt Elendt, Hannah Krack. 
Frank Zaſtera, Anna Husred. 
Jacob Predmore, Ella Newman. 
James M. Heddens, Dota Sharp. 
Charles Hennes, Mary Brüning. 
Ernſt Andres, Auguſta Spitzer. 


Todesfälle. 


Am Naftehenden verdffentlihen twir die Kifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte gint« 
Sen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Eduard Rubolphy, 1725 York Str., 193. 
Mamie Neubera, 357 46. Stt., GM. 
Dans Mau, 262 Wine Str., 2M. 
Mabel Mırt, 580 Racıne Ave., 10. 
gun Koenig, 167 25, Place, 6 M. 
udolph Eoof, 80 Roiebud Str., 13.6 M, 
fabella Höhn, 4816 Bijhop Str., 5 WM. 
Sohu Fledenstein, 2953 Bonfield Str., 6 MW. 
aria ie 61%. 
riedrih Sauerteig. 
red. Baumann, 298 Larrabee Str., 9 M. 
r. Neubaus, 3145 Wentworth Ave., 1 M, 
Ss. Sranf Preifig, 114 Walnut Str., 359. 
Auguft Roeiche, 734 Karrabee Str., 52 5 
Elifabeth Zint, 62 Powens Str., 819. 
Walter Furtboom, 3613 Cottage Grove Apde., 25. 


Leiet die Sonntagd- Beilage der „Abenbpofi”, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Nils Rudin, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 
No. 9637 Exchange Ave, 81600; W. B. 
Ines, zweiſtöck. Frame-Flats, No. 80930 
Aiperior Ave., 822003 T. W. Gray, zwei⸗ 
ſtockige Frame-Flats, No. 4827 Mabiſon 
Ave. 82400; B. Halley, zweiſtöck. Frame⸗ 
Wohnhaus mit Keller, Maͤttiſon Ave. und 
. Str. 82500; A. J. Toolen, zweiſtöck. 
Frame⸗Wohnhaus, 74. Str. und Mattifon 
Ave., 83000; Douglas Prouty, zweiftöd. 
DBrid Store und Flats, 93. Str. und Stony 
Island Ave., 86000; William Defait, zweiz 
jtödige —— 88. Str. und Cottage 
Grove Ave., 81000; Albert Schacht, zwei 
dreiſtöck. Stores und Flats, No. 282 und 284 
Webſter Ave., 814000; Frau Ida Schiffir, 
zweiſtöck. frame: Flats, No. 1455 Wright: 
wood Ave., 82400; A. M. Lawrence, zwei- 
ftödige Krame-Flatd, No. 213 Jarrot Str., 
31800; William Priftine, einjtöd. Frame: 
Eottage, No. 4825 Jujtina Str., 81000; 6. 
&. Spinney, zwei einjtöd. Jrame-Cottages, 
Dearborn und 108. Str., 81600; James MW, 
Hibbard, einftöd, Frame-Eottage, No. 5120 
Slorence Ave., 81000; Chrift. Abjary, zwei- 
Nödige Trame-Flats, No. 640 Root Str., 
81900; Charles Johnſon, zweiſtöck. Flats 
mit Keller, No. 5740 Morgan Str., 82500; 
Rrau Hulda Dengt‘ zweiltöd,. Frame: Flats, 
Ne: 4026 Wood Str., 81800; Kohn Stengel, 
"Dreifiöd. Flats, No. 680 Ajhland Ave., 
84000; A. Gentelo, dreiftöd. Store und 
latö, No. 43 Chapin Str., 84000; Mary 
P. Campbell, zweiitöd. Frame: Wohnhaus, 
No. 2194 Wilcor Ane., 81800; John Fiber, 
mweittöd. Slats, No. 862 Ban Horn Gtr., 
2500; Die Erbwid. dreiftöd. Frame: Flats, 
No. 1444 California Ave., 83000; Greeley 
Bros., einftöd. Giekeret, No. 146—150 Bun: 
fer Btr., 88500; Lars Beterjon, zweiftöd, 
Rats, No. 770 Rodwell Str., 83500; Erite 
Scawdiihe M. E. Kirche, einftöd. Frame: 
Kird:, N9. 2390-2392 VB. Judiana Str., 
83); Frl. Jennie Olſen, zweiltöd. Frame: 
Not haus, Greenwood und Genter Str., 
3240; Maria Holupa, vierftöd.. Store und 
lets, No, 900-903 12. Str., 828,000; 
pi Mandey, einitöd. Anbau, No. 3445 
Aihland Ave., 82000; John Lateberg, zwei: 
ddige Krame:Flats, No. 104 omell ir., 
; Wiliauı T. Peicher, zweiflöd, Flat, 

. 1492 Gongreb Str, 83000. 


— 


J 


— 


EEE EEE EEE SEE 


Cs if nicht nöthig, 
weite Reifen zu machen, 


Herr P. Divyer, gegenwärtig im Haufe No, 224 Dit 29, Str,, New Norf City, mohn- 
baft, jagt: „Vor fünf Jahren begann meine allgemeine f&hledhte Gejumdheit fi) zu zeigen. 
Sehr bald war mein phyfiicher Zuftand untergraben, mein Gedächtnik war geſchwächt, und 
befand ich mich fehr bald in einem berart reduzirten Zuftande, "daß ich für's Gefchäft untaug- 
ich ward. Bei diefem allgemeinen phyfifchen Niedergang litt ih an Catarrh und Dyspepfie 


in einem fürchterlihen Maßitabe, 


Gfeldafte Ausmwürfe aus der Nafe machten mich meinen 


Freunden und Gejäftstheilhabern faft unerträglih. Mein Magen und Eingeweide ver: 
fagten ihre Funktionen, and ich litt an wieberholtem Erbredden. Nach. Beginn der Behand: 
fung erlangte meine Gejumbheit friihe Kraft. Mein Geift wurde Far und ftarf, meine 
phyfiichen Kräfte wurden in einem Grade wiederhergejtellt, wie es jeit Jahren nicht mehr ber 


Kal war, und num fühle ich mich gleich einem neuen Menjchen. 


63 ijt mir ein Vergnügen, 


die Cosmopolitan Dispenfary Jedem, der fo leidet, wie ich litt, zu empfehlen.“ 
Am 4. Juli freibt Herr Divyer: „I bin außerordentlich erfreut, daß meine Gejund- 


beit bleibend hergeftellt iit, 


Sch ward feiner Zeit von anderen Xerzten angemwiejen, nad 


England zn reifen, doc) fand ich dies, nachdem ich Ihre Behandlung begonnen hatte, nicht 


mehr vonnöthen,“ 


GOSMOPOLITAN 
um DISPENSARY, 


Ecke Wabash Ave. und Madison Str. 


Alle acuten, hronijchen und nervöjen Leiden mit unfehlbarem Ezfolg behandelt. 
neuejten Medifamente und Apparate für die Heilung veralteter Krankheiten: 


Alle 
Rheumatis- 


mus, Lendenmweh und Nervenzerrüttung eine Spezialität. 


LUNDEEN, DUFFY & CO,, 


Hauptoffice: 85 Wafhington Str., Zimmer 1. 
Zotten in unferer 


Blue Island Park Addition. 


Preis: 8250 bis 8400. 
Bedingungen: $25 bis $50 baar, Reft auf beliebige Abzahlungen. 


Dieje Ihöne Addition bietet Veuten, die ihr Geld anlegen wollen, fowie Heimftätte-Suchern größere 
Dortheile, al® irgend ein andere Grundeigenthum in Coof Gounty und liegt eine halbe Meile nördli von 


Blue Zsland, einer Stadt von 5000 Einwohnern. 


60 Eifenbahnzüge täglid) an der Haupt» und Dummy-Rinie 


der Rod Yeland und ParifiwEijenbahn, Station nur zwei Blod3 wejtlih von unjerem Befitzthum. Ferner 
läuft die neue Zweigbahn der Jllinoiß Gentral nad) dem Weltaugjtelungsplage und Blue J8land durch unfere 


Addition, mit Bahnhof an Lincoln und 127. Str. 


Die Zukunft wird beweifen, daß diefer Plaß die bedeutendfte 


Wabrikitadt der Welt werden wird. Mehrere größere Fabriken find bereits im Gange und bejäftigen von 150 
bis 600 Keute, und e8 ift eine umbejtrittene Ihatjache, dag die Chicago, Rod Jaland & Pacific-Eijenbahn 
Shops gerade unjerem Eigenthum gegenüber errichtet umd 1000 biß 2000 Arbeitern Beihäftigung geben werden. 
Sest ift die Zeit zum Kaufen, wo Yhr noch die billigen Anfangspreife habt. Diejed Land wird innerhalb ber 


nädjten 20 Tage ficherlich 100 Prozent im Werthe fteigen. 


Spredt vor in unjerer Office an irgend einem Qage vor 2 Uhr, und e8 wırd ung ein Vergnügen fein, 


Eud) das Eigenthum Zoftenfrei zu zeigen. 


Str. Bahnhof der Ehicago und Rod Jsland Eifenbahn. 


Zadel gegen die „Pauhandle“⸗ 
Bahn, 

Geftern wurde der \nqueft in Saden 
der Frau Haifer und ihres GSöhndens, 
melche beide befanntlid am verflofienen 
Donnerftag von einem Zuge ber Ban: 
handle-Bahn in Kenfington überfahren 
und getödtet wurden, abgehalten. Der 
MWabripruch lautete auf „Tod dur un- 
glüdlihen Zufall,” Die Gefhworenen 
jprachen dabei den verhafteten Xocomo- 
tivführer von jeder vertretbaren Schuld 
frei, ertheilten aber der Eifenbahngejell- 
fchaft eine jharfe Rüge, weil fie e8 un- 
terlafien hatte, an dem Gtraßenüber: 
gange Schußgitter anzubringen, oder 
aber einen Bahnmwärter zu pojtiren. 


riel der Polizei in Die Hände, 


Die Voliziiten Stark und Coughlin 
verhafteten gejtern Vormittag einen ge: 
wiflen Thomas Doyle, unter der An: 
flage des Naubes. Vor etwa zwei Mo: 
naten nämlich wurde der No. 20Quiney 
Str. wohnhafte 3.McGillan von einem 
Frauenzimmer Namens May Hall, im 
Haufe 416 State Str. dem Angeklagten 
und befjen Freund Chas. Howard vor: 
geitellt. 

Die neue Freundihaft wurde burd 
ein paar Glas Bier bejiegelt und zwar 
ſo energiſch, daß MeGillan, defjen Bier 
ein Betäubungsmittel enthielt, alsbald 
bewußtlos zuſammenbrach. Als er wie: 
ber zu fih fam, lag er in einer Alley 
minus goldener Uhr und Stette und $60 
baar. 


—— — — ⸗— 


Verhangnißvolle Schlägerei. 


Bor Walls Wirtbihaft an der Gde 
von Taylor und May Str. fand geftern 
eine blutige Schlägerei zwifchen zwei 
Maurern jtatt, welche einen verhängniß: 
vollen Ausgang nahm. Kiner der 
Betheiligten wurde von feinem eg: 
ner fo Schwer mißhandelt, daß 
er jebt befinnungslos und mit 
wenig Hoffnung auf Wiederherftellung 
im GCountysHofpital liegt. Sein Name 
fonnte nicht ermittelt werden, da felbit 
fein Angreifer vorgibt, ihn nicht zu Een: 
nen. Der lettere beißt Adolph Mar- 
hand und befindet fi in Haft. 


——— — — —— 


* Ein herabfallender Backſtein traf 
geftern den außerhalb des Mafchinen: 
raums ftehenden John Leaders, mwelder 
als Mafchinift bei Hart Bros, 153 
Franklin Str., angeftellt war, gerade 
auf den Kopf und zerfchmetterte ihm die 
Hirnfhale. Der Bermundete wurde 
nah dem Michael Reefe Hoipital ge: 
ſchafft, mwofelbjt er auf den Tod darnies 
der Jiegt. Leader wohnt No. 162 
Rhine Str. e 


Morgen Abend, den 23. Juli, 
findet eine teitere — Beute der Trier’: 
OSTS 


hen Erensfion in JO 
813 Lincoln Ave., &de Wellington Ave., . 


View, ſtatt. 
Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Boltsbeluftigungen 


deranftaltet von ben 


Trägern der „Abendpoft‘ 
Sonntag, den 30. Anauft 1891, 
— — 


KUHN’S PARK, 


Mimwautee und Powell Uneh. 


— 
E Nur abgeſtembelte Ticets daden Gultigkeit. 


et vud eis vz 


Freie Excurſion jeden Sonntag um 1 Uhr 15 Min. vom Van Buren 


di⸗ ſa 


Die befle und ficherfleSparbank 


Mit Gewißheit 
Großer Bortheile in 
nächſter Zukunft. 


AUBURN HEIGHTS, 


UM DREIER. —— — ůôI]—— TEE EEE 
Ede 79. Str. und Alhland Abe. 


2ot3 8450 und aufwärts. Bedingungen 
jehr leicht —10 Procent Baar, der Reit 
2 Procent den Monat — bejondere Er- 
lei'hterungen für Leute, die zu bauen 
beabjichtigen. 


dimidofrſas 


N. BEIFELD, EigentGüner, 


418 Home Infurance Building, 
Ede La Salle und Adams Str. 


Beaqrabnitz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers 
Wabaſh Abe. und Monroe Str. Bfb lis 


Todes⸗Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unfere 
iunigſt geliebte Mutter Maria Katharine 
Fortinann im Alter von si Jahren am dien⸗ 
ſtag, den 21. Juli. um 1 Uhr Nchmittags, nach 
langem und fhiwerem Leiden aus diefer Welt zu # 
fi zu rufen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sornerftag, um 10 Uhr Morgens vom Trauer- 
hauſe aus nady der St. Heinrihs-Kirhe und 
dem »Kirhhof. Um jtille Theinahme bitten die 
trauernden binterbliebenen 
9 Kinder und Schwiegertodhter. 


Todes: Anzeige» 


Den und Befannten die traurige Nachricht, dag 
unjere geliebte Todter Anna Bogel im Alter von 
17 Monaten und 18 Tagen jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag um 1 
Uhr vom Zirauerhauje, 169 Cornell Str., nad Wald» 
heim. Um ftile Theilmahme bitten die betrübten 
Eltern Garl Bogel, 

Unna DBogel, geb. Elaußen, 

Amanda und Carl, Geichwiiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
enry Weterd, aeliebter Sohn von Henry und 
atie Peters, vom IIHIN: Kalifornia Ave., am 18. Juli 
in New York —— iſt Beerdigung per C. M. St. 
PR. R. am Donneritag,. den 23. Juli, 2 Uhr 10 Min. 
Nahm. nah Mount Olive Cemetery. Zug hält an 
Milwaufee Ave. und Galtfornia Une. 
4 Die betrübten Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nahrit, dak meine geliebte Gattin Maggie Mette, 
geb. Klein, im Alter von 85 Jahren janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Freitag, 
ben 24. Juli, un 2 Ubr, vom Trauerhaufe, No. 24 25. 
Place, aus nad Dafwood3 jtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen. Kouis Mette, Gatte. 

Maria, Lottie, Anna, L Kinder, 
QUuguite, Emilie, . 
nebit Derwandten. 


Dantfagung. 


Hiermit den Plattdeutihen Gilden, namentlich der 
Gilde Late View No. 3, meinen .aufrichtigen Dank für 
die prompte Auszahlung de Sterbegeldes meiner vers 
ftorbenen frau. 7 MR. Bursbund. 


Pioneer Building & Loan Ass, 


Geld Auf Erundeigenthum - Sicher: 
au heit, zu mäßigen Raten, 
verleihen Spredht vor bei 
9. D. Biederfiadt, Sec, 
645 Sedgwid Gtr. 


mdoO 


z1jlem4 


Hempstead Washburne - David R. Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 


Geld zu verleihen 
anf bebauten Hädbtiihed Grumbeigentbum 
Darlehen zum Bauen 


den niedri Raten. Geld an Hanb. lei 
” —— — Rein Derzug. een 


Berlangt: Männer und frauen. 


: Mitglieder für den Orden Germania. Be 
en fett 21 —2 bat 6000 Mi und 
330.000 ——— ezahlt F1000, 8500, Sterbe · 
geld, $6 w nn nb freie ärztliche dlung 
und bat, erınuitbigt Durch die außeroxbent 


Berlan 


Depu! 


u 
un 


Ohrosses u 


Hrdens- n. Soemmernachis-$efl 


arrangirt bon der 


. Ntaats-hross- Loge, 
oD.H.S, 
im Altenheim - Part 


(ouifenhain) 
um Sountag, den 26. Juli ’D1, 
anittags 4 Uhr. 

Volksipiele aller Art nebft Preißvertheilung; unter 
anderem findet auch ein Preiskegeln a: 

Tidets fürHin- und Rüdfahrt, incl. Eintritt zum 
Bart 50 Gentß. Kinder unter 7 even frei; Kinder 
von 7—12 Jahren zivei für sin Tidet. 

Der Specialzug verläßt den Bahnhof, Ede Harrifon 
Str. und FirthAoe., um 10 Uhr Morgens. Üeguläre 
Büge um 10.30, 12.01, 1.30, 2.15 und fpäter. 

üdiahrt mit Na requlären Zuge. Lehter Zug 
um 11 Uhr Abend. ö 

Fidtets find am Hauptbahnhof jowie an allen Sta» 
tionen bi 40. Str. zu haben. 

gür diejenigen. die audere Fahrgelegen heit benußen, 
ift der Eintritt zum Park 25 Gent3. 

CF” Bei ungünftiger Witterung findet daß Feſt am 
daran genden Sonntage ftatt. 

E Das Comite. 


Vollsfeſt 
Turnverein 


Osdens Grove, 
Ede Elybourn Ave. und! Willow Str. 


am Sonntag, Den 26. Juli. 


Preid-VBolksturnen mit PBertheilung von 5 goldenen 
Meédaillen. Volksſpiele neuefter Art. Preiskegein 
mit 3 werthpollen Preifen. Tanzen und brillantes 
Feuerwerk des. Abends. Reichhaltiafted Programm 
ber Satfon: Fidet3 25 Cents @ Perfon. 

=” Der Zug bildet fich auf dem Haymarfet Square 
um 9 Uhr Worgend. Alle deutihen Vereine find 
freumdlichjt dagu eingeladen, ji in corpore zu betheis 
ligen. Wbmarfc 9 Uhr 30 Min. Route: Durch Rare 
bolph Str. über die Wells Str.-Brüde. purd Well 
Str. nad Divifion Str., durd PVipifion Str. nad 
Eiybourn Ave. und diefe entlang bid zum Grope. 


SKeinrih Kraft, 1. Turnwart. 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort zu 


für alle Anzeigen 
Derlangt: Männer und Knaben. 





unter biejer Aubrif. 


Ein alter und ein junger Mann, um auf 


Berlangt: 
40 Ganalport Ave. 9 


einem Bäderwagen zu helfen. 
Berlangt: Ein Schmiedehelier. 528 N. Haljted Str. 7 


Derlangt: Ein intelligenter Junge ungefähr 155ahre 
alt, um XozengeR zu teen. Bunte Brod. & Spoehr, 
139 nnd 141 W. Monroe Str. 6 

Berlangt: Tüchtige Leute, welche mit Privatleuten, 
Reitauratenren und Saloonfeeper befanut find, zum 
Berkauf für Butter, Käfe und Eier. Guter Berdienit. 
Vorzufpredien nach 6 Abends. 521W. 12. ©tr. 12 


Derlangt: Sin ftarker Junge, um ein Pferd zu befors 
en und fi im Grocery- Store nülic) zu maden. 900 
N. Halfted Str. ee tt 
Derlangt: Ein Junge. Great Weftern Wire Wort, 
108 Mebilon Str, 


Derlangt: Mehrere Bainter. 








30 MWeflon Str. 4 


Berlangt:, Ein junger ftarter Mann im Jce»Gream« 
Geihäft. 759 Lincoln Ane. mdo4 


— Bäder als dritte Hand. BEL. Chicago 
de. 4 


Verlangt: Wickelmacher (Bunchmakers), in Fiſchers 
Gigarrenfabrif. 591 Xarraber Str. mıbo4 
Derlangt: Ein guter Painter. 5233 Aihland Ave. 
Berlangt: Ein junger Dann zum Außhelfen im Sas 
Ioon. 1071 Lincoln Ape. mibo? 
Verlangt: Leute, melde an der Sübdjeite befannt 
find, für Butter, Eier und Käfe zu verfaufen. Guter 
Verbienft. Anzufragen nah 6 Uhr Abends. 521 W. 
12. Str. 7 


Berlangt: Yunger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Ede Elinton und Dionroe Str. 6 


Verlangt; Ein unge ungefähr 14 Jahre alt, leichte 
Arbeit, 38.00 monatlih und Soft in einer Voritadt 
von Chicage. Nacdzufragen 10 Uhr Morgens in Udos 
thefe 361 Blue Jaland Ave. 6 


Verlangt: Ein guter Dann, um Kohlen außzutra. 
en und fich fonft nüglid zu maden. 1901 ©. Elarf 
tr. 6 


Verlangt: Sofort, ein Mann, um die Küche im 
Dessen zu übernehmen. Zu melden 159 W, 
Harriſon tr. Bi £ & 


Verlangt: Ein Treiber für ein Wholefale-Beichäft, 
muß verheirathet fein und an ber Nordfeite wohnen. 
Offerten ©. 195, „Aben dpoſt.“ 6 

Verlangt: Peddler und Veute jeder Brande, fünnen 
83—$5 per Tag verdienen. 295 Gebgwid Str., unten. 


Derlanat: Eim guter Schmiedebelfer an Waqenar- 


beit. Mu Finiſhen können. 140 N. Robey Str. 7 





e Vertangt: Ein junger Iediger Barkeeper, der wilitg 
ift, den Saloon reinzuhbalten. Muß deutich und eng» 
Lich jpreden. 331 Wells Str., Cor. Wendel. 7 


Berlangt: Ein junger Mann der Yujt hat, daß Bar: 
biergejchäft zu erlernen. 255 E. North Ave. 6 


Berlangt: Ein Manu zum Bügeln und Büriten und 
Mädchen bei Hand zu lernen an Shopröden. Nachzite 
fragen die ganze Wode 850 W. North Ave. 6 


Derlangt: Ein zuverläffiger Treider für Erpreß« 
wagen. tetiger Platz. 172 E. Ban Buren Str. 6 


Verlangt: Junge von 14—15 Sahren. 395 Welld 
Etr., Ahldorus Drug Store. dımid 
Verlanat: Mehrere ftarfe Jur 
nen zu arbeiten, Marihal & &. 42 MW. 
Str. 
Verlangt: Ein Teamfter für Steinwagen. 448 M. 
Euperior Str. mobimi2 
Verlangt: Carpenters, nur gute Arbeiter braucen 


nahzufragen bei M. U. Bruft, 519 W. 13. Gtr., 
Abends nach 6 Uhr und SonntagNachmittags. fa-mil 








Jungen, um an Maidhi- 
Dipifion 
dimis 





Perlangt: Männer um Bau« und Beihnerein zu ber 
treten, Lohn oder Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlaugt: Frauen und Mäddıen. 


Läden un» Fabriten. 


Verlangt: Gute Nähmäddhen. 380 North IM. 


oben. 


“ Berlangt: Drei gute ey und2 an Ma- 
ichinen an Shopröden. 2”. 20. Str. 4 


Verlangt: Mafinenmädden zum binden an Dän- 
teln. 952 Milwaufee Ave. 6 

BVerlangt: Mädchen, um im Shop zu: arbeiten, fte- 
tige Arbeit. 8. Otto & Go, 112 €. Van Buren Str. 
——— 6 

Verlangt: Eine Kleidermadperin für Privatfamilie. 
705 ©. Halited Str. dimidos 


Qerlangt: Erfahrene SFiniiher an Eloafs. 
nad Haufe gegeben. 213 Rumjey Str. 


Verlangt: SFirifhers an Eloats im Shop, fowie aus 
bem — zu geben. 639 Shober Str. dbmit 


Verlangt: Maichinen- und Handmäbden an Röcdken. 
FIN. Faiſted Str. Wohnung 239 Dayton Str., F. 
Schmidt. zojlim4 

Verlangt: Mädchen, welche das Kleidermaden ler: 
nen wollen. 528 MW. 12. Etr. modimiz 


Berlangt: Einige gute Diädaten, die nähen Können, 
finden Beihäftigung in der Polamentierfabrit der 


Nopelty Erimmi 1 antlin Gtr. 
y Erimming Worte, 261 ©. Fr — 


Arbeit 
Dim 


Derlangt: Frauen und junge Töchter zum Bernen 
bie neueite, jehr-einfadge, practifde und auberläifigfte 
Zuihneidemethode; ganz neu, eben von Guropa mil- 
game: ebenialld nähen, drapieren, arpaflen und 
ertigmaden bon Kleidern, Fr Wraps ꝛc. Juſti⸗ 
tut für Sleidermanen, 212 ©. Halfted Str. 18jlimtl] 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1788 N. Alhland Ave., Ede School Sir. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine —— Guter Lohn. 1725 Deming sn. 


FAR. TER: VL. 0... .i 
Berlangt: Eine Waihfrau einmal in der Mode. 
EIN. Deftern Ave., Pr Wabanfia Ave. 6 


Verlangt: Ein Mädchen, daB kochen, wafdhen und 
bügeln Fass, Muß zu Haufe jchlafen. 383 Eim Gtr.7 


Verlangt: Ein ftarfed Mädden für Hausarbeit, 
guter Bohn. 895 ©. Halfted Etr. mdfr4 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. ar 


N. Robey Str. 
gran: 100 für allerlei HQaußarbeit. 507 
Sedgwid Str., Frau Koeller. mbflas 


ra Be tn 
a a Sr 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1061 Bin» 
coln Ave. mibo7 


Berlangt: Gin Diann mit einem Kinde von 5 Jahren 
wünfcht eine Haußbälteri u 
5 at et — halterin. Vorzuſprechen nach s w 


— —ñ — — —e — — — —— — 
Berlangt; Zwei Madchen; eines das etwas vom 
Kochen veriteht, und da® andere, um-in_der Rüde zu 
kelen und am Tifd aufzumarten. 791 Eiybourn Ave., 
loon. mido9 


- Dee — 

Verlangt: Ein Mädchen das Toden, wajhen und 
bügeln fonn. Kleine Geile Ar An 160 Cly· 
bourn Abe. 4 


Verlangt: Ein gutes ur Hausarbeit, drei 
— 820 Milwaukee m de midofr6 


Derlangt: Eim gutes deutiches Mädeien, 17 bis 18 
abre, für leichte Hausarbeit. Radzufragen 663 M. 
berior Etr. dimis 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
605 N. —— une dınid 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauser 
beit. SSERD. Disifon Ere. a mohnlibe Danäiz 


Verlangt: Ein gutes zuberläffiges Mädchen für ges 
wohnliche ES muß waiden und bügeln für 
nen, gutes im, guter Bohn. Dorzuſprechen im 
Store, 67 Waller Str. . imi 


Verlangt: Mädchen füe gemwöhnlige Hausarbeit. 
517 Sedgwict Str. für 9 v dimibos 


Berlangt: Ein 14jäbriges Mäbhen für Werne 
milie. 36 Edgemood Mpe., nahe Galifornia und Dil 
waukee Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin oder Madchen, die am 
Den fohen kann. Lohn von 34 DIR. No. 292 €. 
2. Etr. midoe 


‚Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, in 
einer Yamilie non zwei Perjonen. Nahzuiragen 4402 
Bangley Ave., zweiten fylat. mibo6 


— 5— Gutes Mädchen. 13146 Jahre alt, für 
gewöhnliche —— eine Wäjde, muß zu Haufe 
Thlajen. 1128 Belmont Ave. 6 

Berlangt: Eine Fran, um die Küche im Boarding- 
bqus zu übernehmen. Zu melden No. 159 W. Harri« 
Ion Or. ⸗ 

Verlangt: Ein tüchtiges Madchen in der Küche im 
Neftaurant. 599 N. Wells Str. 6 


Berlangt: Ein Mädchen bei Mann und Frau. 589 
Sedgwick Str., 2. Flat. ö 6 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fremont Str. 6 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
&er Üpve., im Store. 


— Ein kurzlich eingewandertes deutſches 
u n einer Fleinen Familie. 407 Blue Zsland 
de, 6 


Berlangt: Ein gute Mädihen für allgemeine Haus: 
arbeit. 613 Gedgwie Str. " en 


Derlangt: Gutes Mäden für Tining Room. 230 
Sedgwid Str., Rejtaurant. dimid 


Derlangt: Ein Mädchen in Kleiner Familie. 1375 
N. Elart Str. dmid 


—— Eine Saͤugamme. 
Tr. 


bimis 


2827 Ur» 
7 


Sohn 88. 587 garra- 
ai dınid 


DVerlangt: Ein brapdes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, bei gutem Lohn. 342 MW. 12. Str. dimidos 


Verlangt; 100 Madchen, beſte Nordſeite⸗Familien. 
höchſter Lohn. 518 Sedgwick Str. 20j11wꝰ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einet kleinen Fa: 
milie. Guter Kohn. 105 Sigel Ötr., 2. Stod. mdimi? 
Verlangt: Fin guteß deutihed Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. Zu erfragen 298 GE. Chicago Ave., 
zwiien Dearborn und State Str. 21-2514 


Berlangt: Gin deuties Aindermädden. 453 Zar: 
rabee Str. dmia 


Berlangt: Ein reinnhes Madchen das Hoden, 
waſchen ünd bügeln kann, bei Mrs. Block 8919 But⸗ 
terfield Str. dimis 


PBerlangt: Ködhinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beite Herriaften. höch— 
fter Lohn. Stadt oder Land. WPläbe frei. Abend 
offen. rau Elfelt, 2003 State, Erle 20. Str. 20j111m6 

Derlangt: Ein Mädchen, um Gefhirr zu oafchen. 
50 W. Randolph Str. modbimi2 


Derlangt: 100 Mädchen für Kücdenarbeit und Kin« 
bermäbdden. 752. 12. Str., Employment Office. 

171111 

Derlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 

Familie von Drei, 703 ©. Halfted Str. modimi2 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werben gute Dienitmädchen beforgt. „Ihe Gatißfac« 
tion“, 581N. Klarf Str. 1ljullım 








*3* 1000 Ordre⸗Koͤchiannen. 6815; Lunchkochiu⸗ 
nen, 4—$8; Privatlühinnen, 3—$3; Tg 3— 
84; Kindermüddjen. 2—$4, Geigirriva ——* 3—$5. 
587 Barrabee Str., nahe Wisconfin. 3jullmto 

Derlangt: Mädchen für Privatfamilen. Pläge offen 
85 biö 36. Pläße frei. Abends offen. Grau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal7 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, ran 
Arbeit, Kındermäbden und eingewanderte Mädchen 
für bie beiten Pläge in den feinfien Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben am der Gübfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Une. 25mabwe 





Derlangt: Ein gute deutihe Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. 459 E. Dipifion Str. bwil 
Derlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. ersigaften werben gut bedient bei 
Frau Scheiß, 157 W. 18, Str, S0jundmoll 





Stellungen ſuchen: Männer. 





Geſuqht Junger Deutſcher, beſuchte eine höhere 
Schule und das Konjervatorium zu Dresden, jucht eine 
Stelle ald Kirdenorgantit, Haug oder Mufiklehrer. 
Adrefle E. DM., „Ubendpojt”. mdoV 

Gejudt: Ein junger Mann, 19 Jahre, jugtStellung, 
anı liebiten im Saloon. 278 Peorta Sir. 7 

Gefugt: Ein Mann judt ald Bridlayer oder Plaite- 
rer Stellung. Yobanır Golnid, 572 Genter Ave. 7 





_ Seins: Sei intelligente tuchtige Knaben, 11-13 
Jahre alt, fuchen Beiaftigung. 187 MW. Van Buren 
Str. 6 


Gefudt: Ein jung verheiratheter, gebilbeter Mann, 
welcher Gaution ftellen fan, wünjcht eine Stelle alö 
Colleftor. Würde aud einen leichten Reifepoiten über: 
nehinen. Offerten unter U. 100, Nordjeite Poftoffice. 

mido? 


Geludht: Ein Schlofier wünjht baldige Beihäftigung. 
Adreffe 6. 190, Abendpoft. 4 


Geiudt: Ein junger Mann, der dad Bartenden ver» 
fteht, jucht pafjende Stelle in einer Wirthichaft. A. J., 
159 Wells Str., im Saloon. 

Geſucht: Ein junger Deutiher, 21 Jahre alt, mit 
guter Bildung, gelernter Gärtner, fuht Beihäftigung. 
Derſelbe wäre au Willens, fi) an einem nadwerslic 
rentablen Gejhäft mit etwas Kapital zu betheiligen. 
Offerten erbeten G. 175 Abendpoft. 11 


Eın deuticher Mafchinen-Monteur, gründlih erfah- 
ren im Maihineubau und jonjtigen gewerblichen St» 
duftrie-Anlagem, bat mehrere jahre ais Monteur und 
Maicyiniit fungirt, Tucht ähnliche Stellung, ındglichft 
in jtattonären Betriebö-Anlagen. WUbrejje erbeten Q. 
Ernet, 96 Zarrabee Str., bei Müller. 11 


Geſucht: Junger fleikiger Manır jucht irgendwelche 
Beihäftigung, fan auch mit Pferden umgehen. Kann 
gut engliih jpregen. Adr. ©. 180, „Abenbpoft.“ 6 


Seiugt: Ein ftarker Junge, 16 Jahre, wünfht ein 
Geihäft zu erlernen, am liebiten Druderei oder Litho- 
grapbie. 7 Ajbhland Boul dimi6 


Geludt: Ein junger deutiher Maurer, ein Jahr im 
Lande, jucht unter beigeidenen Anjprüden Beichäfti- 
gung im Baufad), wo er ji) theoritiich weiter ausbil⸗ 
den fönnte. Ndrefje R. 22 „Abendpoit*. dıund 


Stellungen fuhben: Frauen, 


Ein Fran jußt Pläge zum Wafdhen. 18 Howe Str., 


nahe Willow. 


Geſucht: Geübte Kleidermache rin 74 Beſchaftigung 
in guter Familie Frau Bloch. 1007 W. Ban Bureü 
Str. 


 Sefuct: Eine beutihe Frau fucht Wäjde für ins 
Haus. Frau Kammie, 159 Samuel Etr, indos 

Geſucht: Eine Wiener perfecte Kleidermacherin, noch 
nicht lange im Lande, wünſcht in guten Privathäuſern 
Arbeit. Adr. 187 W. Van Buren Sir. 6 


" Seluht: Ein Mädden wünidt Waid- und Rein- 
macheitelen. 172N. Haufted Str., Room 6, latı. 6 


Gefudt: Eine junge Frau mit einem Kinde von 5 
Sahren fucht eine gute Stelle ala Hausbälterin. M. 
Gedenter, No. 6924 State Str., nahe 69. Str.* 6 


Junge allein ſtehen de Wittwe judt Stelle al3 Haus» 
bälterin. Adr. D. 58 Abenbpojft. tımiß 


Geiudt: Pläge zum Waihen, au wird Wälte in’ 


Haus genommen. 143 Schler Str., unten. dmbdo4 


Wäjche wird in’ us genommen. 82 Gardner 
EStr., hinten. F. Sta did 


Ge : Ein älteres Mä i i 
— Familie. 1086 —8 Er — ir 


EStellegefud: Ein tüßtiges Mädchen. das keine Ars 
beit jcheut, jucht Stelle. Sarraber Str. dimis 


Geld. 


genüber Part. 1 


— — 


GSeſchäaäͤftsgelegenheiten. 


Zu *— Ein gutgehender Grocery⸗Store 
wegen Kraukheit; billig. wenn gleich genäammen. 
Näheres 508 Belmont Ave., Late Bıew. mifrfa9 


Zu verkaufen: Ein Milägeihäft mit 7—8 Kannen 
täglich, mit Pferd und Wagen. 111 — a 
mibdofria 


Zu verfaufen: Guter Saloon an State Str. für 
8600, wenn dieje Woche genommen. dr. #. 117, 
„Abendpojt.* 6 


u verfaufen: Butgehendeh Hotel, eingetretener as 
miltenverhältntfie wegen, billig. Nähere Auskunft 
Gottlob Baufh, Dunbdee, JA. mibofr? 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, Gandy- und Delikat« 
effen-Store. 59 Willow Str. mdo4 


Zu verfaujen: Sehr billig, ein Saloon an TU. Madi- 
jon Str. Nadhzufragen 646 W. Madilon Str. 6 


Bu uerfaufen: Gin gi Zutderihop, altes Geihhäft, 
an der Nordfeite. dr. 3. care News Depot, 276 
North Ave. 6 


Zu verlaufen: Gin altetablirtes Grocery-Beihäft 
auf der Südjeite mit Pferd und Wagen. Billige 
Rente. Zu erfragen bei MW. DB. Rakman, &. 0.53.82. 
Inderrteden Broß., 65 S. Water Str. mi—fa9 


Zu verfaufen: Der beite Saloon, mit Tanzhalle, 
2 Barrel Bier täglich, billige Rente, 5 Jahre Yeaje, 
ſpottbillig wegen dringender Abreife nach Deutichland, 
nicht wieder geboten. 11—13 Tyremont und Biflel Str. 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stod. ®ute Einrich- 
tung und Bool-Tifh. Guter Schnapp- nnd Bierber- 
fauf. Miebrere im hr 4 Befindliche Fabriken in der 
Nähe. Wegen Geihäftsveränderung. Sehr billig. 
Ertra:Rente, da Aäufer das ganze aus miethet. Bars 
gain_für den redhten Mann. Näheres Paul Loben, 
764 Southport Ave. Morgens 8 Ubr. momifrja7 


Zu verkaufen: Büderei, Delikateifen,, Candy, Ei» 
arzen» und Zabal-Store. Rente 816. Zu erfragen 
35 Dayton Str. wimi 


Zu verlaufen: Garpenter-Shop mit Handwertszeug 
und allem Zubehör und Kundigaft, billig. I. Stiebel, 
208 Mohawt Str. momija® 
Zu verkaufen: Gine qut eingerichtete Bäderei, ver 
bunden mit Grocery, Pferd umd Wagen it für dem 
billigen Preiß von $800 zu verfaufen, wenn gieich ges 
nonmen. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Str, mfrmomifrfae 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Candy, Taback 
unb Cigarren Store mit Bäckerei. 81 W. 13. Str. 
dim idos 


Zu verkaufen: Gin altes Boardinghaus und Res 
ſtaurant. Netto Gewinn 880 *o monatlich. Krank⸗ 
heits halber ſofort. Billige Rente und viele Jahre Leaſe. 
Näheres im Saloon 506 State Str. dimis 

Zu verkaufen: Gutgehender Schuhſhop, billig. Zu 
erfragen 674 S. Halſted Str. modimie 


Zu verkaufen: Saloon. 401 Blue Idland Ave. 5 
modimie 
Zu verkaufen billig: Saloon, nade Deerings Fabri⸗ 

ken, neu eingerichtet. Adreſſe B. 12 Abendpoſt. 

17jl1mw1 
Zu bedenken: Umftände halber, fpottbillig, ein jeit 
10 Jahren etablirter Candy: Gigarren: und Tabals 
Laden, verbunden mit Ei3:Gream-Parlor; erit nen ta» 
peztert; unter einem engliichen Theater gelegen. Nach» 
— 231 ©. Haljted Str. 17jl1m4 
Zu verkaufen: Ein Ealoon, Krantgeitö halber. 
5156 Laflin Str. I6jlıo2 
Zu verlaufen: Ein altes Neftanrant, beiteht Schon 
feit 6 jahren, mit guter Kundihaft, wegen Todesfall. 
197%. Van Buren Sir. 16j1wo 











Zu verkaufen: Eine Bäckerei mit Pferd, Wagen und 
Route. 18 Dollars Rente Adreſſe: G. 40, Abend⸗ 
poft“. _18j109 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Delitateffengeicäft 
wegen Weltlichleit bed DBejigerd. Keine Concurrenz. 
TZTN. Halited Str. 16j1m9 

Zu verfaufen: Ein gutgebendes Saloon. Nadzu- 
fragen 407 W. 14. Str. 18jlliol 





ein gutgehender 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, 
18jl1wi 


Saloon mit Haus.und Lot. 1619 47. Str. 


Zu vermiethen. 


Anjtändige 
ten. 4965 W. 


Mönner lünnen Koft und Logis erbal- 
14. Str. mibofr? 





‚ Ein oder zwei Herren finden ein freundliches Schlaf« 
zimmer, Srontroom, 1055 Dariarna Ave., Vate View. 


Zu vermieihen: 2 Jrontbettzimmer, billig. 52 Lars» 
radee Str. 4 
Zu vermiethen: Ein möbliries Frontzimmer. 382 
North Ave., nahe Lincoln Bart. + 
Zu vermiethen: Gin hefled Lokal, eingerichtet für 
Bes oder ähnliches Geldäft. 1007 Dilwau- 
ee Ade. 6 





Zu vermiethen: 4 jhÖne vordere Zimmer. 299 OB« 
good Str, . mdir4 





Ein oder zwei anftänbige jüdifche Herren finden in 
deuticher Privatfamilie jchönes Frontbettzimmer mit 
Bad. 2876. Divifien Str. 7 

Boarders verlangt: Gute deutiche Küche, neue Mö- 
bel, neue fühle Iuftıge Zimmer. $4 pro Mode. 879 
©. Haljted Str. 22jullmw? 

Zu vdermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für 2 

erren. $3 per Monat. Separater Eingang. 320 

. Ehicago Ave. 7 

Zu vermiethen: Vier Zimmer und Stall für gehn 
Pferde. TIEN. Halfted Str. mia6 

Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer, mit oder 
ohue Board, bei einer anftändigen älteren Wittwe. 
380 North Ave., Store. 6 


Zu vermietben: An einen anftändigen jungen Mann 
oder Mädchen, ein gutes billige Schlafzimmer. 227 
N. Market Str. 6 


Zu vermiethen: Gin fhöned Zimmer an zwei an- 
ftändine Herren bei einer alleinjiehenden Dame. 226 
©. Halfted Str. midod 





Zn vermiethen: Syreundliche Bettzimmer an 2 Ar: 
beiter umd fuche Pläge zum MWajdhen. {Frau Klein, 
265 Larraber Str. dimids 

BVerlangt: Eine deutſche Wiitwe wünſcht einige 
Lonte in Kot und Xogis. 4. Zimmermann, 153 
Willow Str., nahe Elybourn Ave. dinus 

Zu bermiethen: Brid-Store, 70 Fuß lang. 318 Blue 
Island Ave. 835 Monat. —W 

Zu vermiethen: Zwei ſchoͤn woblirte Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren. 5760 School Str. 2Z1jliw 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
Rrivatfamilie. 416 W. Chicago Ade., 2 Treppen. 
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Eine anjtändige Grau wünſcht einige Boarders. 
439 Sarrabee Str. 18jl1wi 


Zu vermietden: Neuer Brid Store mit Wohnung., 


$25 monatlih. 916 Belmont Ave. 17jl1m2 
336 ©. Nort 


Zu vermietben; Möblirte Zimmer. 
Ave. 10jullmi 


Zu miethen gefucht. 


Ein alleınftehender Mann judht Wohnung bei allein« 
ftehender fyrau oder Wittwe. Wdrefje erbeten unter 
©. 120, „Abendpoit“. mido7T 


Ein jtetiger, lediger Arbeiter wünjcht ein gutes Zim- 
mer mit Koft in einer Arbeiterfamslie oder bei allein» 
ftehender frau; eiu gutes Heim gewünjdt. Adr. ©. 
53 Mbenbpoit. dim is 


eiuht: 4-5 Zimmer nahe KRabelbahr. 


Zu miethen 
bendpoſt. mdmi⸗a 


Adrejle F. 59, 
Heirathsgefſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 40 Jahre alt, mit 
gutem Heim, wünſcht ſich mit einem anſtändigen 
Mädchen oder Wittwe zu verheirathen; etwas Ver⸗— 
mögen erwürſcht. Abendpoſt F. 194. mido12 


Heirathsgeſuch: Yunger arbeitöliebender Mann 
wünscht die Belanntidhaft eines arbeitiamen anjtän» 
digen Mädchens oder jungen Wittiwe mit fleinem Has 
pital zu machen, um ein_Geichäft anzufangen bei ges 
genjeitiger Zuneigung. dr. ©. 125 Abendpoft. 

Ein ordentlicher, folider Mann (Handiwerfer) jucht 
mit einem deutihen Mädden in Belanntihaft zu 
treten. Ehrenvolle Adrejie bitte gejälligjt miederzus 
legen unter jy. 114 Abenbpoit. 18 


Herratbögefud: Ein heirathäluftige® Mädchen oder 
Wittwe obze Kinder mit etwas Vermögen fann bie 
Belanntihaft mahen mit einem Rod, 32 Jahre, um 
bald nad der Hochzeit eigenes Reitaurant zu erdffs 
nen. Nur ernitgemeinte Offerten erbeten unter 
Adrejje P. 56 Abendpoſt. 12 


Heirathägefug: Ein gebildeter Herr, 31 Jahre alt, 
in guten ‚Berhältniiien und geadteter Gtelfung, 
wüniht die Belanntihaft einer jungen Dame aus 
guter beutid-amerifantiher Familie. Nur erwitges 
meinte Antwort beliebe man. eventuell unter Beis 
legung von Photographie, melde auf Wunſch ſofort 
aurüdgejandt wird, zu richten an ©. 200 Abenbpoit. 


midol2 
Unterrigt. 


Berlangt: Denticher PhiloIage ertbeilt Unterricht in 
— alten und neueren Spraden. Qbdr. R. 25, nr 
pott.“ 


ee Km aba Biber AA 


Czarras tut für Aleiderma 212 ©. 
Gr. zes Ense j 
tm Zujhneiden. Uinpaffen, 


Burning 


Grundeigenuthum und Häufer, 
EITIRITTRIIETT EIER TTS EEE 
Sords neue Lincoln Ave Subbdtptfiom. 


700 Nordjeite-Sotten an Lincoln Ane., Addifon Ade- 
Graceland Ade., Robey Str. 


3625 Preis 625 
und aufwärts, 


Bincaln Ude. Gabel mit Aihland Une, uder Moßeor 
Etr. Ser gu: Subbipifion. E 
= EN W.-Bahn nad Guyler Station (Grarland 


Agenten auf bem Figenthum täglid. 
Shid, Ede Lincoln und Ubb:ion Apr. 
. Weicht, Side Bracelans Zve. u. €. &N..Mahn 
Dt, 17% Afhland Ave, He Beimont. 
Offen Sonntag And Abend3. 


Davis & Brown, 


18,22,24,28,29j “ Waihington Str. 


Bilig! zig! 
Kotten in den Tolefton Stod-Yards; nur 965 und 
aufwärts. $10 nn $5 monatlid. 
eims 517 


1787 Milwaufee Wve., Geld» und Landgeichäft. 


Zu verkaufen: Bıllig; jhöne «.Bimmer-Gotteges an 
Lincoln Gtr., zwiihen 44. und 45. Str, $50 Bid 3108 
boar, 10 monatlid. X. W. Boste. — 
2959 Emerald Une. bwl 


Zu verkaufen: Fein eingerihtete 240 Nder Yarın, 
nahe udependence, Jowa, mit Küben, Pferden, Ges 
rätdichafien, Ernte Aded volitändig. Nehme Chis 
cago Eigenthum. Preis 312,000. &, Jouvenat, 139 
La Salle Str. dmid 


Zu verfaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Verkauf. 50 und 8100. Näheres beim 
Eigenthümer. 223 &, Water Str. 2ejlimtO 


Zu verfaufen: Shöned 5 Zimmer-Haus. Kot und 
Stall, 239 School Etr., Groß Part. wiia? 


Zu vertaufen: No. MW Arteſian Ade, Zwei⸗Flat⸗ 
Gebäude mit je 6 Zimmern, 828350, werth 34000, item 
five & €o., 171 2a Salle Str. 6 


NRoomer-Haus, 7 Zimmer, bringt 
50 Dollarö per Monat. Rente 925, Die befte Lage 
zum DBerrenten in der Stadt. Muß bdieje Wore Il» 
ftände halber verkauft werden, billig. Bu erfragen 
15. Adams Str. oder 285 Oft Divifion Etr., im 
Reftaurant. 9 


Zu vermiethen: In guter Gegend ein Bridftore mit 
Wohnung, Stall und Bajement, Näheres 058 Bals 
mont Ave., Ede Paulina Str. dmibod 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus mit Badezimmer 

und Sot zu verfaufen. 5 School Gtr., Lake Viem 

3— dimis 

Zu verlaufen eg 2 Lotten an Thomas Str. 

zwiiden Gleenwood oe. und Mobey. Zu erfragen 

beim Eiaentbümer 123 Samuel Str. 17jlimı 

fen: Ein zweiftddiges nn mit 

Bajcment, billig. Zu erfragen 2955 Emeral “ine m 
w 


Zu derkaufen billig: 16 Lots (1313736) in Perxxy 
Ade. nahe Addiſon Ade, Lane Part, in vbrachtvollers 
Rage. Gard-Depot in nächſter Nähe, 2400 baar, Reſt 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Stanb & Fleifher. 
78 Dearborn Str. bwl 


Zu verlauſen: 





Zu verkaufen: 








Kauf: und Berfaufs-Bingedote. 


Zu verfaufen: Gine wenig gebraudte Dampfma«s 
ſchine nebit Boiler, 4 Horje Power, jehr billig, &s 
aufragen Sonntag 890 MW. Wafhtenomw Ape. ſao 

Zu verfaufen: Möbel von zwei Zimmern, fehr bils 
tig. 1137 &. Weftern Moe. 9 

Zu verfaufen: Started Pony, gut für Pebbles. 239 
School &tr., Groß Part. wife? 


Zu verfaufen: Gin jäweres, ftarted Pier, No. 194 
Henry Etr. A 


Zu verfaufen: Staunend billige Ajkiften. 195 R. 
Riuwa 


Halited Str. 
Zu verfaufen: Billig, eine BäderftoreEinrihtung. 
1794 Milwautee Ave. mdoAa 
Zu verlaufen: Gin Bett mit Springs und Mat« 
rahze, 82. 664 N. Halfted Str., 2 Tregpen. 6 





Zu verkaufen: Ein ftarke8 junges Pferd, oder gu vera 
taufchen für ein Kleines. 51 &Ewing Str., Gor. Canal 
Str. mido7 


Bu verkaufen: 10 Shares in einem guten Baudexein, 
welce 23 Monate bezahlt find. B. Ehrenmwerth, 3146 
Mall Str. 9 

Zu verlaufen: An Diperfey Str., feiner Sand für 
Gärtnerei, Hühner oder Votten (Geiver und Sidewalt) 
Eigenthümer, 788 Lincoln Ave. dımbo4 
Zn verkaufen: Bilia. 2 Pferde, müjlen verfauft 
werden. 979 Milwaukee Ave. dimidofrſas 
Zu verkaufen: Ein guter Billiardtifch, Bun 687 
Milmaufer Ave. mbo4 


389 Larrabee 
modimi2 


Zu verkaufen fehr bung: 4 ey neus Ginrid« 
tung, wegen Abreife. Bausrd, 50 Wels Gtr., 3. 
Flur, 17ilımı 


Zu verfaufen: Billige Ajchlaften. 
Str. 


ten, rechende 
a ne ae 
28junimtiT 


Eine große Auswahl von 
Corte, zu billigen Preifen. 1 
Sonntags affen. 

Zu verkaufen billig: Ein Garrouffell 
Schnabrid, 131 W. 21. Gtr. 


Alle Sorten Nähmafdhinen gar für fünf Jahre; 
Preis don 310 biß 505. 246 ©, Haljted Gtr., Goutenes 
nier & Sperbel. 15ber1j® 


= Verfönlihes. 


Ein Anwalt unterjuht Adftracte für 85.00. Dubdley, 
Zimmer 1106, 142 Walhingtoen Str. 16j1m8 
Ulle Arten Vorhänge werden außgebefiert und ger 
waſchen. Adr. J 52, „Abendpoft.“ 4 


hiltpp 
sjllwıi 


Prof. Uhl, 380 North Kve,, fpneidet Bangs, neuefte 
Bacon, 15c; Shampooning 50. 18jl1m4 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacher, North Ave, — 
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Mrs. Magrett iſt nach 128 Clybourn Ave. umgezo⸗ 
gen; daſelbſt ſind zwei ihöne, heile Zimmer zu ver« 
iniethen. 21jl5te 


irgend Jemand, der die Adrefie don frau Maria 
Brandt-Johanjon weiß, möge bieielbe mir freumblichik 
zufiden. Bruno Johanfon, 303 €. Dipifion Str. 
modimis 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafchine ütet, wer® 
Sie diele Bneige mitbringen. Domeftic 325. New Hpme 
520, White 2, Standard $15, oufebold $20, 
American $10, Singer $8 biß $15 und hundert andere 
von 85 an in der DomeitioDiflce, 216 &. Haljted Str. 


Löhne, Noten, Board» Saloon» und Rent » Bild 
und f&ledhte Siyulden aller Art jofort collectirt. Allges 
meine — —— entur. Eheſtands-Augelegen ⸗ 
beiten Spezialität. 76 Fittb Ane., Zimmer 14 Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bi 11 Uhr Bormitiags. 
Schneidet dies aus. 18j110® 


Uleranberß dbeutfhe Geheimpalis 

ei-Mgentur 181. Madilen Gtr., Ede Hal 
he, Zimmer 2i, bringt irgenh etwas in Griehrung 
auf privatem Ibege, 3. ®. Jucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Ale Ebeftandsiälle unteriuht und Des 
weile gefammelt, Gchwinbeleien auf Verlangen aufe 
geipärt. Die einzige richtige deiftiche Wolizei- gentus 
ın der Stadt. nr ber in irgend melde Unanrehm« 
lihfeiten verwidelt tft, möge voripreddem. eglier 
Rath frei. Dffen Sonntags bis Mittag, il 


Aerztlineh. 


Srauenfranfheiten erfolgreich bejandelt. Dr. Grd« 
der, 70 &tate Gir., Zimmer 3]2. Eprehfiugbden bon 
2 bis 514 Uhr, Wohnung 27. und Hannover Sir. bal7 


Erfol g: eide —— der Frauenkrankheiten. 
zojahrige Erfahrung. D c. RLISiumer WO, 113 
Adams Str., Ede Clarkt. Von 12 bis —— 7 
— Napijs 


zauentranfheiten, chroniſche und private Kragt⸗ 
Im beider Gellehhter behandelt mit .. Dr. 
ernauer, 829 W. 21. Gir., Ede Robey. Ebenfalld 
brieflide Goniultation. 3 
m deutiden Gollegium für Medizin 
* urtshılfe 512 Noble Str, an Mi 
toaufee Ave. und Grittenden Gtr., werden’ Kranle je» 
ben Nachmittag von 3 bid 5 Uhr frei debee 


Sr. Hutqinfon in ſeiner Vrivat⸗ Diſpenſard 
125 ©. Glarf St., gibt brieflich oder mün freien 
Rath in allen fpeciellen Blnt- oder Nerpentran 
Dr. Huthinfond Mittel beilen hned, bauernd und 


Roften. Spuchkunden: 9 Dorm. bi 8 
Ka 4 es 10 5182. Zimmer 43544. 2umzl 


€ Sramatjer, auf ber Uniherfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichuete Geburtähelferin, 175 Eiy« 
bourn Mve., Ehicago, ZU. @iebt über alle Gin 
uud Rinderfrankheiten unentgeltlih Auskunft. 


PrivatsHeim für Damen, bie ihre Niederkunft ers 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrautheiten; aite 
heil. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. 

50 Belohnung für jeden von Hauttrank- 
get — 2 Augenliedern, Au alas —* mor · 
rhoiden. den Colliders Hexait·Salbe nicht b — 
bie Schagtel. 174 6. Mabijon Gr, 


Gelhäftstheilhaber. 
*2 Mann wit 8500, u —7— von als 
er ın ein aimed, ored, Urnamen 

ing-Geihäft einzutreten. Adtefle ©. 185, —— — 

Berlangt: Ein Parta sine d beutich 
&end) für Real Eate Seit , Sage if 
den. Referenzen verlangt. 
derli. Offerten D. 68, „Ubenbpofi*. 

Bartn : &n Mann wit Mei 
—— a 3 : — In garen 
Ubdendpoft. 


r 
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Bericht einer Thatſache. 
Barum ein prominenterGeſchäfts⸗ 


mann die Doktoren McCoy und 
Bildmann fo hochſchätzt. 


A. J. Sgindler, Eigenthumer der ausgedehnten 
Maſchmenwerte No. 44i Weſt 21. Str. ijt* eıner don 
mehreren hundert wohlbetaunten Geſchäftsleuten der 
Weſtfeite, welche ſich dieſen Sommer wegen Catarrh 
oder anderer chroniſchen Uebel bei den Doktoren Me⸗ 
Eoy & Wildman in Behandlung befanden. Zu einem 
Zeilungsſchreiber ſprach fih Hr. Schindler über. die 
Refultate diefer Behandlung wie folgt au: 


KIN 


/ 3 > ed RN, 
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u. 3. Schindler, 441 Welt 21. Str. 
Mach einer Photographie dom Jahr 1881) 


‚Mein Fall war Kronifer NafensKatarrh. Ich 
babe jahrelang daran gelitten, eigeutlih ſchon ſeit 
meiner Kindheit. Die beitändige Verjtopfung meiner 
Naſe erſchwerie mir das Athmen und war mir aud in 
anderer Weije unangenehm. Der Schleim tropite in 
die Kehle hinunter, wodurd) ein Erjtidungsgefühi ente 
ftand, das mid) zwang, Tag und Nacht zu hujten und 
u fpuden. Diein Schlaf wurde dadurh häufig di” 
drt, weil ich oft aufitehen umd meinen Schlund d m 
Schleim reinigen muhte.. Das Uebel hatte ich fo fe1ı= 
geſetzt, daß Medizinen gar feine Wirkung hatten, im 
Gegentheil, e8 verfhlimmerte fih von Jahr zu Yalg, 
und nicht? wollte helien. Da wurde mir gejagt day 
die Aerzte Me&oy & Wildman die einzigen wären, die 
mir vielleicht heifen könnten, und ich fraate diejelben 
um Rath. Sie erflärten mir meinen au fehr deute 
Lich, und ich Tieß micy fofort in Behandlung nehmen, 
Da: Nefultat war bejjer, al3 ic) erwartet hatte, jie 
haben mir jgnell und dauernd Erleichterung derichafft 
und ih bin wieder wohl, zum erften Mal, feit ih au 
Katarrh gelitten.“ 


$5 den Monat. 


Ale Kranken, die fi) .bis zuur 1. Auguft bei Dr3. 
MeCoy und Wildman in Behandlung begeben, wers 
den, bei unentgeltlicher Lieferung der Medizinen, Tür 
$5 den Monat behandelt, jo dat aljo Die Behandlung 
inc. Medizin nur $5 den Monat fojtet, bisder 
Krantegeheiltift. 


Die Doctoren 


MeCoy & Wildman 


f Office: 224 inte Ztr,, 


’ 


* Ede Quincy Str., Chicago. 

eyszialität: Alle hroniihen Krankheiten, incl. 
Hals» und Lungenleiden, Ehwindjugt, Dingenleiben, 
KZeber- und Nierenleiden. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Eriolg behandelt. Wan laije fih Zormulare für Ans 
gabe der Symptome ficken. 

Spreäjtunden: 9.30 Morg. bi8 12.50 Nadın., 2 bis 
4 Ytacıım., 6 bis 8 Abends; Sonutags n ur von 9 Uhr 
Morgens bis 12 Mittags. 


— ii 
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Dr. CR 


behandelte, wie befannt, jeit ben legten 15 Jahren nit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffuungsioien, 
veralteten und langiährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterleibs-Leiden: 
Nervenleiden unb Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter—⸗ 
drückte monatliche Regeln, ges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Drä a nach unten umnd 
alien chroniſchen, Privat- und chlechtsleiden bei⸗ 
derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Eiceben Lieblings:-Pedifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmmt fiud. 

GF° Kaufende hiefiger (Familien beftätigen mit Dans 
faqung&-Zeugnifjen die wunderbare Heilkraft jeiner 
don ıhm perfönlid) zubereiteten Heilmittel und bie fast 
erftaunlichen Kuren, dig erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

5° Der Waifer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
> fteht deshalb mit dev Apotheke in Feinerlei Verbin 

ung. 
Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str, 
eine Treppe hoc. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 
Epredhitunden: 11—2 Ubr, Abends 6—8 Uhr, Sonns 
tags geichlofien. Unentgeltlihe Eonjultation. 
Trunkenheit 
E ur > 
und Gewohnbheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 kann aud) in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diejes weiß, wenn nothiwendig. ES 
toirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltended3 Bud) Prei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggijten, Elarf und 
Diadijon Str., Chicago, YUS. 2 


2 1 
Corpulen; Kurirt. 
„Am Erbe bes erften Monats hatte 
a > ne —— ones 
atte fi in Gewicht um 33 Pfun! 
er * ] — ————— Nach 28 —— — 


ich nicht ein Pfund wiederge wonnen, bin in der That leich⸗ 
ter, als zur Zeit, wo ich dle Kur beendete. Bin nicht runz⸗ 
lig geworden und meine Haut iſt zart wie bie eines Kine 


des.Kittie Jacobs, 8831 W. Mabiſon Straße, Chicagso 
Patienten brieflich behandelt. 

Rela Hungern, Karmlos, Eeire böfe Folgen. Für Cireular 

mb Zeugriffe abr. man mit Eirfhlaß von be in Poſtmarken, 


Dr. 0.W. 7. SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


“ „int ein uns 

ARAKESIS” Hiyiccres 
Mitiel zur Heilung von Häs 
morrhorden. Die Anakesis 
tft in Apotheten au haben; 
wird auch nach Empfang des 
Preifes, $1, Eoftenfvei zuges 
fandt. Proben umjonit vor 
P.Neustaedter& Co. 
P.O. Box 2416, New Yors 


Dr. Dodds 
widmet jeiste beioridere Aufmerffanfeit allen 
hroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
jultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


een DR. GOODMANT, 
ee Zahnarzt, Warlors 1, 2,3 und ’4, 
PPEEAPNL1EL 23. Madiion Str., Gde Hals 
. ited, Bühne jchmerzlos ausgezogen. 
Zeit: Gediffe 85 bis F10, Seite Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größten. volitändigite zahnärztlid;e Of’ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


—— Dr. Julius Dittmann, 
N Deuticher Zahnarzt, 


‚s113 OD. Madifon Str. | 
oace: 133 ©. Glart Str. $ 


% Dr. C. SCHROEDER, 
KT ahuarst, 


ilwaukee Ave,, 
Ede Garpenter Str. Beite Gebilie 58 Dollars, 
Zähne ichmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 


und aufwärts. Belte Arbeit garantirt. 4jnlj5 


BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
103 Adams Str,, 
der PVoftoffice 

gegenüber, naheftind« 

ley’s. Augen koftenfrei 

zur Zufrieden heit un⸗ 

terſucht. Niedrigſte 

Vreiſe. 22matlj7 

Die beiten und billigften Brudt: 
bäuder tauftınan befinfgabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ede Madijom, 





Zimmer ®. 








as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrung 
über bas sinne ſichere, leichte und 
fchnelle Heilverfahren bei Ahrumaz 
muß und Gicht durch naturgemäße urd in den] 
tnädigiten Fällen bhülfreihe Heilmitte 
WBirb gegen Ginjendung ven 25 Gt8. oder beren 
Wertb in Voftmarten, in Deutſch oder Engliſch, 
portofrei perjandt. Dentsche Heilanstalt,| 
5°1 Pine Streat, St. Louis, Mo, 


Die Erbin. 


Roman von WB. © Norri 


(20, Fortfeßung.) ” 

„Ih glaubte, meine Coufine mißfiele 
Ahnen“ ermwiderte Fred etwas piquirt. 
„Wenigftens jhienen Sie, ald wir vor 
einiger Zeit darüber jprachen, vollitän= 
dig anderer Anficht zu fein. “ 

Sufie dachte eine Weile nad. Dann 
fagte fie: „ch erinnere mid. 8 thut 
mir leid, wenn ich ein vorjchnelles Urs 
theil über fie abgegeben habe. Sie hat: 
ten vet. Ich Fannte fie zu wenig, um 
mir das erlauben zu Dürfen. * 

„IH glaube,“ erwiderte Fred, den 
Sufies Ruhe merfwürdig reizte und er: 
regte, „Sie tadelten fie damals nur, 
weil Sie mir etwas Unangenehmes ja: 
gen wollten. Grinnern Cie jih wohl? 
Sie fpradhen mir Nhre Weberzeugung 
aus, dak meine Goufine mir nur des= 
bald gefiele, weil ich durch fie, durch 
eine Berbindung mit ihr im den 
Defib des Geldes, das mein ODheim 
mir entzogen Hatte, zu Eommen 
hoffte. Vermuthlich haben Sie 
Ihre Anſichten über mich unterdeſſen 
nicht geändert, und doch gebe ich Ihnen 
die Verſicherung, daß ich mich um meine 
Couſine beworben hätte, ſelbſt wenn ſie 
bettelarm geweſen wäre.“ 

Seine gereizten Worte ſchienen Suſie 
ein wenig zu überraſchen. Trotzdem erwi— 
derte ſie ruhig und ſanft: „Ich hege nicht 
den mindeſten Zweifel an Ihre Worte, 
Mr. Musgrave. Ihre Braut hat mir 
ſoeben von Ihnen geſprochen, und ich 
bin überzeugt, daß Sie ihr ebenſo gut 
ſind, wie ſie Ihnen — und das will viel 
ſagen.“ 

Auch dies ſtellte Fred nicht zufrieden, 
aber manche Leute ſind eben nicht zufrie— 
denzuſtellen. Er ärgerte ſich, daß Suſie 
von einer Sache überzeugt war, von 
der er ſie erſt hatie überzeugen wollen. 
Er ärgekte ſich, daß ihr Ruhe, ihre 
Gleichgültigkeit ihn um das ſüße Ge— 
fühl der Rache, das er hatte auskoſten 
wollen, gebracht hatten. Leider konnte 
er ſeinen Zorn nicht mehr an Suſſe aus— 
laſſen, denn Mrs. Fenton fand es plötz— 
lich an der Zeit, ſich auf den Heimweg 
zu machen, und es war ſelbſtverſtänd— 
lich Jeine Pflicht, ſie zu begleiten. 

Während der Wagen ſie ihrem Hotel 
zuführte, fragte Laura ihn plötzlich: 
„Was ſprach Miß Moore mit dir? Gr: 
zählte ſie dir, daß ſie Hauptmann 
Claughton einen Korb gegeben hat?“ 

„Nein,“ antwortete Fred. „Wir 
haben Claughtons Namem nicht genannt. 
Woher weißt du dieſe Neuigkeit?“ 

„Mrs. Moore erzählte fie mir. ” Sie 
ift unglüdlid über Sufics Trok und 
ganz untröjtlich darüber, dag Haupt: 
mann Glaugbton derartig behandelt 
worden ijt. * 

„Nun, wenn fie ihn nicht Fiebt, Fan 
Mrs. Moore nicht verlangen, daß jie 
ihn heivathet, * bemerkte dyred kurz. 

„Dann hätte fie ihm aber nicht mit 
falfhen Hoffnungen hinhalten jolien, * 
meinte die Generalin. „Stille Wajjer 
find tief. Wer ficht es dem Kleinen 
Dinge mit dem übermüthigen Gefichte 
an, daß fie in Grunde des Herzens eine 
Erzkokette iſt!“ 

„Sprich nicht ſo gehäſſig über ſie,“ 
ſagte Fred. „Du hätteſt hören, ſollen 
wie freundlich ſie dich beurtheilt.“ 

„Wahrſcheinlich iſt ſie klug genug, zu 
wiſſen, daß Alles, was ſie dir über mich 
ſagte, mir zu Ohren käme. Ich mag 
Suſie nicht leiden, und ich weiß, daß ſie 
mich ebenſalls nicht leiden kann.“ 

Fred gab keine Antwort. Nach einer 
Weile begann Laura wieder: „Die Ge— 
neralin iſt eine ſehr angenehme Frau. 
Sie war ſo liebenswürdig, mich darauf 


aufmerkſam zu machen, daß ſie es nicht 


fehr jchiklich fände, dag ich mit dir im 
nämlichen Hotel wohnte. “ 

„Worauf du fie hoffentlich bateft, fic) 
nit um Dinge zu Fümmern, die fie 
nichts angeben?“ fragte red, der in der 
Stimmung war, einen Gtreit vom 
Zaune :u brechen. 

„ein, Ich dankte ihr für ihre gute 
Abjihr, und da eine Liebe der andern 
werth ijt, jo riet) ich ihr, eine andre 
Srifur zu tragen, da bei der, die jie jeit 
ihrer dteife- angelegt hat, ihre grauen 
Haare in deutlichjter Weife zum Bor: 
ſcheine kämen.“ 

„Hm! Ihr ſcheint einander an Lie— 
benswürdigkeit wenig nachgegeben zu 
haben.“ 

Inzwiſchen waren ſie an Mrs. Fen— 
tons Wohnung angelangt. Laura, die 
die Hand bereits auf den Drücker gelegt 
hatte, wandte ſich noch einmal Fred zu 
und ſegte: „Wozu dich fortwährend be— 
lügen, Fred? Ich haſſe die ganze Fami— 
lie au Herzensgrunde. Damit will 
ich nicht vehaupten, daf fie meinen Haß 
verdient. Der General, feine Frau 
und GSujie find gar feine jo üblen Men: 
chen, die ich ficherlich lieben würde, 
wenn — wenn du es nicht thäteit, Fred.“ 

Damit überließ fie ihren Verlobten 
feinen Betrachtungen, die ficherlich in 
diefem Augenblide wenig heiterer Natur 
waren, 


Dreizehntes Kapitel. 


Mährend der Furzen Zeit, die die 
Familie Moore fih in Paris auf: 
hielt, fanden mehrere Begegnungen 
zwiihen ihr und dem Brautpaare 
ftatt. Laura bejtand darauf, fie einige 
Tage jpäter zu Tifche einzuladen. Ber: 
gebens bat Fred fie, von diefem Vorfage 
abzujtehen, und fagte ihr, jeiner Anficht 
nad) fei es eine Jaljchheit, den Umgang 
mit Menjchen, die man nicht leiden 
fünnte, zu pflegen — fie erwiderte läzs 
helnd: „Ich nehme nicht einmal von 
meinen Freunden Freundlihfeiten an, 
ohne "fie zu ermwidern; wieviel weniger 
von meinen einden. Lieber Fred, 
wenn man nur mit Peuten verkehren 
wollte, die einem jympathifch jind, was 
für einen dürftigen Umgangstveis würde 
man dann haben!“ 

Sp Famen denn Moores, wurden 
gaftlich aufgenommen und fchieden nad 
einem Austaufh verbindlicher Res 
densarten und Verfpredjungen eines 
baldigen Wiederjehens in on: 
don. Mrs. Fenten fprah mit 
mebr über fie, als fie fort waren, 


‚ boch weilten ihre Gedanfen Tag und 





a 


‚avendpoft“, Chicago, Riüttvod), den 22. Juli 1891. 


Nacht bei ihnen und braten fie um 
ihren Geelenfrieden. Sie hatte Sufie 
eine Kofette genannt; im Grunde des 
Herzens war fie fi) bewußt, daß fie ihr 
mit einer derartigen Bezeihnung unrecht 
gethan hatte, Sie wußte ganz gut, aus 
weldhem Grunde das junge Mädchen 
Hauptmann Glaughtons Werbung zus 
rüdgewiefen hatte, und, was weit [lim 
mer war, fie war überzeugt, baf red 
es auch wiſſe. Wenn die Liebe auch 
oft blind zu fein pflegt, jo ijt jie dafür 
andrerjeit3 zuweilen um jo feharflid- 
tiger. Mrs. Wenton -war eine jehr 
fluge Frau, aber jelbjt wenn fie es nicht 
gemwejen wäre, jo gehörte wenig Scharf: 
blif dazu, einen fo ofjenen Charakter 
wie den Freds zu ergründen. hr Vet: 
ter hatte jich mit ihr verlobt, weil ihre 
Liebe ihn gerührt hatte, vielleicht auch, 
weil ihre Schönheit, ihre Reize, daS be= 
ftändige Alleinjein mit ihr feine Sinne 
ein wenig erregt hatten, Uber Leim 
eriten Wiederfehen mit Sufie Moore 
und bei der Grfenntuig, daß Tie aus 
Licbe zu ihm Hauptmann Caughton, 
ihrem getreuen Verehrer, einen Korb ge— 
gegeben hatte, ſchwand jeder Funke von 
Zuneigung, die er für ſeine Braut zu 
hegen gemeint hatte, in alle Winde 
und die alte Liebe zu Suſie erwachte 
allmählich in ſeinem Herzen. Das 
wußte Laura ſo ſicher, als wenn 
er es ihr geſchworen hätte. Sie 
wußte es, obgleich ſein Betragen 
gegen ſie ſich unverändert gleich— 
blieb, obgleich er keine Anſtalt machte, 
ihr beſtehendes Verhältniß zu löſen; ſie 
erſah es aus ſeiner erzwungenen Heiter— 
keit, aus ſeiner Aengſtlichkeit, jedes 
Alleinſein mit Suſie zu vermeiden. 

Eine ſtolze, großmüthige Frau hätte 
unter derartigen Umſtänden ſicherlich 
ihrem Verlobten ſein Wort zurückge— 
geben. Mres. Fenton aber war weder 
ſtolz noch großmüthig. Sie hatte zu 
viel Elend im Leben durchgemacht, um 
ſtolz ſein zu können, und Großmuth 
war ein Gefühl, das ihr völlig fern lag. 
Vielleicht hielt ſie es ſchon für einen Be— 
weis außerordentlicher Großmuth, daß 
ſie ſcwieg und die Gedanken, die ihr 
Inneres ſtürmiſch erregten, nicht inWorte 
kleidete, daß ſie es Fred nicht verrieth, 
wie unbeſchreiblich ſie Suſie verachtete. 
Hatte ſie nicht Grund, ein Mädchen zu 
verachten, das, bei einem hübſchen, an— 
ſprechenden Aeußeren, nicht ſo viel Ver— 
ſtand beſaß, um den Mann, den es liebte, 
feſt an ſich zu feſſeln? Wenn dies unbe— 
deutende Mädchen auch jetzt den Sieg 
über ſie, die kluge gewitzigte Frau, da— 
vonzutragen drohte, ſo änderte das we— 
nig in Mrs Fentons Urtheil über Suſie. 
Was ſie aber auch dachte, ſie hütete ſich, 
es auszuſprechen, und da die Verſuchung 
dazu immer größer wurde, und ſie ihr 
ſchließlich bei fortwährendem Alleinſein 
mit Fred zu unterliegen fürchtete, ſo 
überraſchte ſie ihren Verlobten eines 
Tages mit folgender Mittheilung: „Weißt 
du, was ich gethan habe? Ich habe nach 
London telegraphirt und meine Nüd: 
kunft angemeldet. Wenn es dir recht 
iſt, verlaſſen wir morgen Paris. Ich 
kenne es jetzt ſo gründlich, daß ich mich 
bereits von hier fortzuſehnen beginne.“ 

Fred war mit der raſchen Abreiſe völ— 
lig einverſtanden. Seine Bereitwillig— 
keit, jeder ihrer Launen nachzugeben, 
ſchien ihr kein ganz günſtiges Zeichen; 
immerhin war er bemüht, ihr zu Gefallen 
zu leben, und man wird es ihr nicht ver— 
denken, wenn ſie ſich in dem Gedanken 
gefiel, ein ſo gefügiger Bräutigam werde 
ſich auch leicht in einen ergebenen Ehe— 
mann verwandeln laſſen. 

So reiſten ſie denn ſchon am nächſten 
Tage nach London, wo ihrer mancherlei 
Geſchäfte harrten. Die Nachricht ihrer 
Verlobung hatte ſich bereits in der Stadt 
verbreitet und Paura hatte täglich zahl: 
reihe Oratulanten zu empfangen. 
Auperdem hatte fie, da die Hochzeit im 
nächiten Monat jtattfinden follte, Vor: 
bereitungen aller Art zu treffen. Bon 
alten Seiten jtrömten Gefchenke herbei.. 
Eir James Ye Briton fan extra vom 
Yande herein, um feiner herzlichen 
Areude Ausdrud zu geben und dem glüd: 
lihen Baar zwei Yeuchter zu fchenfen; 
Doktor Drysdale jandte einen Ched 
und einen langen, iebenswürdigen 
Brief, worin er ſich den Vorzug erbat, 
bei der Trauung Vaterſtelle bei der 
Braut zu vertreten. Freds Freunde 
und Bekanute meldeten ſich ebenfalls 


bei ihm, und ſo war das Alleinſein des 


‚Brautpaares,- das eins von ihnen er: 
jchnte, einftweilen beitändig unters 
drohen und gejtört. 

(Fortjegung folgt.) 


Ba Auge Whosni 
BURG 


bie beſte, ſicherſte und billigſte Medigin 


— gegen 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Bilüſe Anfülle, 
Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Vreis 50 Cents; in allen Apotheken zu haben. 
THEÜCHARLES A. VOGELER CO., Baitimore, Md. 


akobs 

St F Gegen Od 

Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Denjenigen, welche unſerem Räumungs-Verkauf während der letzten Woche nicht beiwohnen fonnkent, 


wolfen wir Gelegenheit geben zum Bejucd der Fortjesung unjeres jährlichen 


\ 


Juli⸗Hausrüumungs⸗Verkaufs. 


779 und 781 


777, 
S. Halſted Str. 


Wir finden, daß noch ein größeres CLager von modernen, friſchen und brauchbaren Waaren dieſer Saiſon vorhanden iſt, als wir zu führen gedenken, 


OHN YOF 


K, 


177,779 and 781 
S. Halſted Str. 


darum fahren wir jetzt fort, dieſelben zu außergewöhnlichen, ungeheuer niedrigen Preiſen abzuſetzen. 


Die preiſe ſind in jedem Departemenl links und rechls beſchnillen, unhekümmert um Jtoſlenpreis, Werlh odet Suiſon. 


Die niedrigen Preife fprechen fürfich felbft. Zu diejen Preifen brauchen die Waaren wenig Empfehlung. 
Motto: Mu verkauft werden! 





Befter Kleider Calico.... Ze | Beller Hemden Calico... 24 
Eleganter 10c Kleider Gingham losgefchlagen zu ....... de | su Be 
Nard breiter Henrietta „finiſhed“ 


Qeber anderer Dry Good3 
Store verfauft ihn zu 20e..Morf verfäuft ihn zu 


Caſhmere. 


Unterzeug. 


Lisle Unterhemden für Kinder, werden & e 
verfauft zu & 
Damen Jerjeyg Heniden, werden Dpr= Pr c 
fauft zu > od 
„Faney“ geſtreifte Herren-Unter— 12!£ 
bemden, werden verfauft zu... 2 


Gerippte Balbriggan Männer Unterhemden, 
werth 45c, werden verkauft 1 Or 
ji o 


13€ 
23€ 


Damen Jerjey Hemden mit langen Armen, 
werth Töc, werden verkauft 17 “ 
OR EEE EN, ec 

‘ 
3e 
3e 


Schwere graue Merino Knaben— 
Hemden, werden verkauft zu. . .. 

Franz. Balbriggan Hemden und 
Unterhoſen, werth 35e, zu 


Gebleichtes Handtuchzeug, werd verkauft, per 
Yard zu 


Große Ieinene Handtücher, werden verfauft 
BU San inne, ea aenenen ee ee 


Ganzsleinene carrirte Handtücher, werden 
a DEIINEIE BR onen ae sonne ner Pe een 


Seitreifter und carrirter P. N 


Gebleihte Handtücher mit Stnoten » Franien, 
werth 30c, müjlen verkauft werbem,zu 


15€ 


Derfünnmt nicht voriuſprechen. 


Dongola Schuhe für kleine Kinder............ 16€ 
Pebble Grain Mädhen-Schuhe, Spring: Haden. 62€ 


Zum Schiuf mörten wir noch Hinzufügen, 
Daf, wenn Ihe swedmähige und nüd- 


lie 
Waaren 


wunſcht, ſo dürft Ihr nicht dieſen monat⸗ 
lichen Räumungs-Verkauf verpaſſen. 


Ueber Baltimore! 


Norddentſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldanipfer 


Darmitadt, Dreinen, Rarlörude, 
Minen, Oldenburg, Weimar, 


dom Bremen jeden Dormerftan» 
don Baltimisre jeden Wtıtttvoh, 2 Ur N. M. 
Größtmöglichite Sicherheit. ' Billige Preife. 
Vorzugliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 


mehr als “ 
2,500,000 Baflagiere 
glücktich über See befördert. 

Ealond und Gajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrühtuug Für Zwiſchendeckspaſſagiere deren 
Stiaffteten ih im Oberged und im zweiten Ded ber 
finden, find anerkannt vorkrefflid, 

&ieltriie Belcubtung ia allen Rinne. 

Weitere Auskunft ertdeilen die General-Agenten 


A. Schumaher & Eo., Baltimore, M2., 
3. Bu. Eigenburg, Chicago, ZU2. 


oder deren Vertreter im Junlande, 2janlj 


ER WILHELM II] (RAVEN 
ng 
se] 


* 


——A 
ia tes 3 


8. Glauffeniuns & Eo,, 
General-Agenten für den-Meflem, 
30 Fifth Ave., Chicago. x 


— 
ein, Te u 
S — Biligen Baarpreiie. jıbıda 
ter Furniture ’ 
2.0.8 92 — Ser., nahe Jefſerſou Str. 
Dffen Abends —X und Sonntag Vormittag. 


Bandıyari Mittel, air 


Ban acte genau auf die Hausnummer |W Fuji © 


2e 


leiderzeunge müſſen 


c 


lic 


Ausſtattungs⸗Artikel 


für Herren. 
7e 


Nahtloſe ſchwarze Socken, echte Farbe, billig 


zu Z0e, werden verfauft zu 


Nadtloje „Fancy“ Herren = Soden, 
werth 15c, werden verfauft zu..... 


„Fancy“ Tennis Flanell Herren— 
Ueberhemden, werden verkauft zu 
Koſten mehr zu fabriciren, 
Herren-Taſchentücher 
Kanten, (echte Farbe) 


Farbige baumwollene Herren-Socken 2e 


2Te 

Ungebügelte weise Herren Hemben 

Unfere 50c Herren Teat Scarfs 24e 
müſſen verkauft werden zu 


Schwarze 

Farbe 
7c Für türkiſch-rothen „Bed Check 
4 Gingham.“ 


Calico Knaben-Blouſen 
Bei York iſt es möglich. 


40 Zoll colorirtes Mohair, unfer 
Preis war 40c, wird jest verfauft zu.... 
Denft Euch! 


Motto: Mud verfanft werden ! 


verkauft werden. 


Unſere 8 und 10 Cent Challies werden bei dieſem Verkauf losgeſchlagen zu....... 
Sie gebrauchen kein Befürworten zu dieſem Preis. 


Pougees haben. 


ic 


Notions. 


12 Yards leinene Torchon Spitzen 6 
18 Zoll breit, für >€ 
24 Dutend Agate Knöpfe für....... 1c 


Maichinen =» Del wird verfauft per 
Flaſche zu 


Union jeidene Regenjchirme, goldes 
ner Handgriif 


69% 


Tamen = Hemden, 
Spipen bejest 


Mustin, mit 
Ya 
17€ 
29% 


Damen: Gemden aus qutem 
Stiefereien bejegt, Verkaufspreis 
Hierzu pajjende Unterhojen. 

Unsere 50€ Corjet5 müljen verfauft 
werden zu 


Calieo Damen-Wrappers 
Koſten mehr zu fabriziren. 


24e Für Percale 
mit Gurt. 


3 
Schürzen-⸗Ginghams. .............. c 


Damen = „Waijts“ 


Seine Mohairs, doppelte Breite.. 
Seine Cafhmeres, doppelte Breite. 
Während dieſes Berkaufs. 


ie! 


·j. ——— —— —— — — —— — — 
Yard könnt Ihr die Auswahl von unjeren 30 und 35c importirten „Dreß 
Das ijt der Preis von gewöhnlichen Ealico. 


e’ 


19€ 


Das beite, es braucht feiner weiteren 


Hervorhebung 
1 
11:c 


3 
„Soft Finiſhed“ Cambrie......... —8 


Tiſch Oel-Tuch 


844 ungebleichter Muslin 2 
Yards breit 


Yard breiter ungebleichter Muslin... 4c 
Die beiten fhweriten Cheviot3 zu.... de 


62€ 


42 Zoll breiter gebleihter Muslin 
für Kopffifjen-Ueberzüge........ 


Beiten indigo=blauen Ealicd....... 

2 Dnbend „Shelf” Papier für....... 
6 
2c 


Für Gardinen-Scrim. 


Outing-Flanell, per Yard 


BER Schuhe müllen verkanft werden. 


51.12 


24 bi8 7. 


| 


an allen Waaren in unferem 


Wöbel- Departement. 


Kauft jet. 


Solide Turn-Schuhe, alle Grögen 


für feine Dongola Damen-Schurhe, 


20°, (20 Fin.) ad 


. 5ac 


Größen 


5 


Leder 


Dritter Floor. 


BE Iett merft’s Euch, wir fagen: "EE 


Kinderwagen müſſen fort, Möbel müſſen fort, Teppiche müllen fort, in 
Mirklichkeit maß Alles weggerännd merden, 


Spredht bald vor. 


— KINDER-WAGEN.—L. GC 
REN Speucers Fabrik, 221 ®. Mas 
— Dion Str. Wir verkaufen direkt und 
* eriparert den Käufern 33 Fis$3 un 

E ns Kr; af 
dieie Anzeige mit un She bes 
fenımt mit jedent Wuger eincı 


jedem Wagen. Mir zevariren, 
vertaufchen und verkaufen cuf wo⸗ 
hübſchen Spvitzen-Schrin. Fabrü aud Abends offen. 


chentliche Abzahlungen. Briugt 


EmiL Sımon & OO. 


ei, 
tige Hahdruder 
EN Division ST. 





äder: und Gonditor:-Urbeitsnamgweifungd> 
Burcaw des Khriago Bädermeifter-bereing ber 
findet fi in No. 292 5. Ave. bwl 


Darichen auf perfönt. Eigenthun:. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Mir verleisen Geld zu irgend einem Betrage don 
$25 518 10,00 zu den mögishhjt nicdrrgen Raten und 
in fürgeiier Zeit. Wenn Jhr Heid zu leibeu wünjcht 
auf Döbeln, Piauos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 


ivoelcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Bir verlcihen Geld, o5ne da’ e3 in die Ocffentlichfeit | 
| Tommi und beiwesen uns, uniere Kunden jo gu bedice | 
nen, das jie wieder zu rd kommen, wenn fie cine Ait- | 
dere Auleihe zu machen wünſchen. 
auf belebꝛae Zeit ausgedegut unbZahlungen entweder 
voll od:r theiliweii 
| ben,ucd bei 
| Bahlıung vermindert Die Korte der Anlerhe im Ders | 


eile au irgend einer Zeit gemadt ers 
eben berYeihenden und jede gemachte 


üaltuiß zum BSetkage der Zehlung. 3 werben keine 


| Gebühren imGorans abgezogen, ſondern Ihr betommt 
den vouen Betrag des Dariehens. 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piauos 


oder auberes periönlicher Eigenthum irgend welcher 
Art ſchu den ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lauge Friſt geben, als ihr wünigt. 
Wir lafſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ihr den Gebraͤuch des Geldes ſowohl als auch des 
Figenthums habt. 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
| leihe vermindern lount. 


Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 


Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wicd es zu 


| Eurem Bortyeil fein, zuerit bei uns borzujpreden, 
ı bevor Jhr eine Anicige macht. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.90 bis S3,000.OO. 


Braucht Ihr — —— tkönntes bdbetkom 
men. Ambilligſten. Amſchnellſten 


and obrre bak Ihr oder Euere Farıilie beläftigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piauo®, 
Mafdinen, ohne Entfernung derieiben., Ebenfo auf 
Ragericgeine, Pelzwert, Ehututjahen. Digmanter:, 
oder irag.nd ein gutes Pfand, ji den billigiten Raten 
und Ymtereiien. Zablt ed zurüäd, wie Jhr 
Tönnt und ftellt bie Zinfenzahlung ein. 


"ER DaltersCo 1Mmlilı 
12 Wafhingten Sr Dimmer si und oh 


Anleihen Tonnen | 





Zimmer. 39 a4 1 Metropolitan Bing, | 


Hochachtungsvoll, 


Feine Männer 
re DEE 


Männer-Schuhe mit Schnallen aus jolidem 95C 


Eure Auswahl von 1000 Dutend ungarnirten 
Stroh: Hütten zu 

Unjere 82,50, 83.00 und 83.50 garnirten 
mijen verlauft werden zu 

Trauer⸗Hüte, Crepe-⸗Hüte und Hochzeits⸗ 

Ausſtattung eine Spezialttät. Ein Preis für Ale. 


Schuh 


Vuhmwaaren-Departentent. 


40 


am 
Doll. 


40€ 


14,7) u. 8, 3. Hallled Str. 


Finanzielles. 


Warum ft Shchente zahlen? 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Klaus 


fen eine® Hunfes (Oder Lot uud zum Bauen eıtes j 


Haufeß). 100 immer gelegen, und lajien dasjelbe in 


ı bequemen wwnatlichen Katen, gleich Rente, zurückzah⸗ 


len. Ziufſen inbegriffen. Löſen auch Mortgages ab. 
Selbſt dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ge⸗ 
boten, ein eigenes Beim ohne Kapital zu 


gründen. “ E BG 

Umentgeltlihe Auskunft ertheilt die — der 
Cooperative Building Banx. utorifirtes 
Kavitai. $I0,00L.000. Hon. James ML Hupt, Er 
Syapmeiiter der Ber, Etaaten, Präfident. 

Sflier: 352 ©. Halfte» Str. 
J. BUSH, Reprüjentant. 

Office offeit Sonztabend. Montag nad Mittwoch) von 
9 Uhr Torm. bis 8 Uhr Abends; Dieijtag. Donnerjtag 
und freitag don 9 Uhr Born. bis 6 Uhr Abends; 
Eonntag von 10 Uhr Yorm. bis 1 Uhr Run Aljnlj 


.. 
269" 
geld zu verleigen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicerpeiten. Keine Eniferuung ber Gegen⸗ 
ſtäünde. Nicdrigſte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Promipte Vedienung. 21imta 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 
Zimmer 1, 503 Lincoln une. Gost3 > 


gegen jchiecgt zahlende Miether, 
871 Larrabee Sir. 


Branch f@Dw.Bievert,3204 Wentworth Ave. | 


Beten tdcber, 525 Dilwanfce Mae. 


| Offices: (614 Racine Ave., Ede George Br. 


81 bis 3300 geliehen auf Mobel. 
&r Bierde, Autigen u. 1. ww. 

large Zahlumgsirtit. Jede Abzahlurg auf das Kavis 
tal vermindert die Sinien. Erredien &ie vor bei 


Fianos, 


| JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str. €de 


Blue Island Ave. 2daljl 


gen su verleihen auf Möbel Pianos, Dferde, 
& — —S Actien. erſte und zweite 
SrundeigeuthumsDupotheten und andere gute Eider⸗ 
heiten. 94 2a Salle Sir., Zirumer 35. DBeiuct 
ung. ‚Tüpretbt odet filephonirt uns, Zelenhou 1273. 
und wir werden jemanden zu Idnen ſchicken. 3 


"Retsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
4212 Zatsama Bidg. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John S — 
Coldzier & Rodgers, 
2 2 Bedrtsanmältr, " djarja 
99 


ca 
— N.W.Ede Raudolph und La Salle Str 


Schuhderrin der Hausbeſther 


ageſcheine nach und von Curopa. Geſchaſßz⸗Conij 


Niedrige Zuſen. 


gfinanztelieh, 


fpart, wer bei mir Baflageideine, Gajüte odes 
Sywiidended, nad oder von Deut fdland kauft. 


I befördere Baflagiere nad und vor Hamburg, 
Bremen, aris, Stettin ıc. va Diem Dart ober 


— m 


Havre, Darid, Stettin 2c. via Fleiw Work oder 
Saltimisre, Paflagiere wıch Europa liefere mit 
Gepäd jreian Bord des Damvierd. Wer Freunde 
oder Berwendte von Euroda fommen laffen will, 
kann ed nur im feinem Stutevefie finden, bei mir Frei⸗ 
fartenr zu lien. Wntunit der Vaſſagiere in 
Chicags ftetö vehtzeiig gemeldet. - Näheres in der 

& leligentur von 4 


ANTON EOENER?F 
92 2a Sale Str. 
EFT Bolmad's: nnd Grbihaftsfahen im 


@urrpa, Sollettionen, Boltnuszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags vfien bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savings Bank, 


Sũdoſt⸗ Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Abe. 
CHICAGO. 


Eine, den Belegen be3 Staanteß entiprechend, incorpes 
rirte unter jtaatliger Auffiht Rehende Bank. 


Gapital &200,000. 
Bezablt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einla 


dootheten auf Gruiditgenihum übernommen und 
auft, Zuechjel auf alle Hanptoläge der Welt Pak 





Spezialität. 


& ” 
. 2 2 
Geld zu verleihen 
an chriihe Leute, zu niedrigiten Zinfen, ob Ford⸗ 
ihaffung sder Berödff g. auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthihafis- und Laden⸗Einri gen, 
Lagerhausiceine und erjier Silaffe Wertpapiere —- 
IB” Das einzige Deutfhe Gefhäft 
in dieſer Art. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 
gimmer 2, 
Zwilgen Madifon und Waihington Sie; 


inaamd 


Household Loan Association, 
55 Decrborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegrahme; feine Oeffentlichkeit 
zogerung. Da wir unter aller Gefeifdaften ku Me 
2er, Staaten das größte Kapital .befigen, fo könner 
wir Eud) niedrigere Ntaten und längere Zeit gewähren 
alsrirgend Jemaud in der Stadt. ünſere 
it orgamifirt und macht Geihäfte nad dest Bauge 
‚lellipafts= Pläne, * gegen leichte wöchentkichk« 
oder monatlide Stücke lung nad uenilichkeit 
precht und, bevor Hr cine Anleihe madt. . Yringl 
2 Houschold Loan Associaniapı 7% 
useho an i 
‚85 Bearbora,Str.. Zinimer 0. — ir apa 
&4 wird deutſch geſprochen 





